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Graf Hectlingr Antwort aus Llcqd
Georges Rede.

W . T.-B. Berlin , 17. Dez. jTräHtbevicht.) Der Reichs¬
kanzler Dr . Grus v. verLing hatte die Freundlichkeit. den
Direktor von WÄs.fs Teaegraphenbureou D.r. Mantker  za
einem kur.vnr Ge-sprüch zu empfangen. Der Gegenstand war
bie letzte Rede Lloyd Georges. Der Herr Reicbskanzler äußerte
sich folgendcrnietzen: Sie ftagen mich nach menrer Antwort
auf die Letzte Rede des englischen Premierministers Lloud
George ? Herr Lloyd George nennt uns in keiner Rede Der»
brecher und Banditen.  Wir beabsichtigen, wie sckwn ein-
inal im Reichstag erklärt winde, uns nicht an dueä-er Er¬
neuerung der Sitten homerischer Helden  zu beteili¬
gen. Mit Schimpfmorten  werten moderne Kriege
nicht gewonnen, vielleicht ater terlängert.  Denn das ist
nach jenen Schmähungen des englischen Min !sterpräsrdenten
klar.

Für uns ist ein Verhandeln mit Männern von derartiger
Gesinnung ausgeschlossen.

p r aufmerksame Beobachter konnte seit geraumer Zeit kmn
Zweifel mehr bestehen. oaß die englische Regierung unter
Führung von Lloyd George dem Gedanken eures gerechten
Verständigungsfriede,iS  vollkom>men unzugäng¬
lich  war . W-mn es in menten Kreisen der Öffentlichkeit eine»
schlagender: Boweises hierfu . beoürste, so rft er durch d.e
jüngste Rede des englischen DtaatsleiiterS gel' efert. Sie wissen.
Satz ,ch erst seit kurzer Zeit an die Spitze der Reichsregierung
getreten bin. da'g inir aber meine bisherige Stellung Ge¬
legenheit gab. tu« a iswörtlge Po ' .ük meiner Vorgänger und
der verbnnveten Staatsmänner von einem besonders guten
Benbachtungsposien zu verfolgen und da kann ich als
»Minister und Hrfwr 'ker. der sein langes Leben
dem Forschen nach geschichtlrckier Wahrheit gewidmet hat.
erklären : Das deutscheEewissen ist rein,  nicht w i r
waren eS. die den Mord von  S e r a j e w o inszenierten.
Dn Prozeh S u cho m l i n o w in Petersburg hat das.
was wir seit Ende Juli 1014 mutzten, der Welt mit abso¬
luter Deutlichkeit  darqelegt : Die Ursache des Welt-
trikgkS ist ter Zar Nikolaus II . von gewissenlosen
Ratgebern  abgenötigte Befehl zur gesamten

^Mobilmachung,  der den Kampf nach zwei Fronten auf¬
zwang. Vor wenigen Tagen war es 1 Jahr , datz wir mit
unseren Verbündeten den Feinden die Hand zum Frieden
boten, die wurde zurückgestohen.  Inzwischen hat unsere
Antwort auf die Papstnote  unseren Standpunkt erneut
ausgesprochen. In dem Augenblick, wo ich die Nachricht er»
halten , datz die Waffenruhe , die schon zwischen unseren ösk-
lichen Nachbarn und uns bestanv. in einen Waffen still-
stand  übergegangen ift, wird mir die Rede des englischen
Premierministers , von der Sie sprechen, vorgelegt. S,e ist
die Antwort des heutigen englischen Kabi-
n e t t s auf die  P a p st n o t e. Unser Weg im Westen
ist demnach klar, nicht Lloyd George ist W e l t r i cht e r. son¬
dern die Geschichte.  Ihrem Urteil können wir , wie am
2. August 1914, so auch heute mit Ryhe  entgegensetzen.

4 Wochen wsssenslWand.
Leginnn der Zriedensverhandlungen.

XV. T.-B. (Amtlich.) Von den bevollmächtigten Vertretern
der russischen obersten Heeresleitung einerseits und - den
obersten Heeresleitungen von Deutschland, Österreich-
Ungarn . Bulgarien und der Türkei andererseits ist am
, 5. Dezember >9' 7 in Brest-Litowsk oer Waffenstillstands.
Vertrag unterzeichnet worden. Der Waffenstillstand beginnt
am 17. Dezember, mittags , und gilt bi« zum 14. Januar 1918.
Falls ec nicht mit siebentägiger Frist  gekündigt wird,
dauert er automatisch weiter. Er ersteeckt' ich aus allc Land».
Luft - und Seesteeitkräste der gemeinsamen Front Nach
Artikel 9 des Vertrags beginnen nunmehr im  A n -
schlutz  an die Unterzeichn rng des WrffenjtillftandeS die
Verhandlungen über den Frieden.

XV. T.-B. Petersburg . 15. Dez.. (Meldung der Peters-
burger Telegraph .-»-Agentur .) Rutzlaud und Deutschland
haben den W a f f e n st >l I st a n d abgeschlossen.

Der vorläufige Waffenstillstand auch an der
rumänischen Zront.

TDA . Petersburg . 17. Dez (.,b.) General T sch er-
batschew hat tu gutfani zwischen bcx rumänisch«»

Armee der rumänischen Front und der deutschen, österreichisch-
ungarischen. bulg irischen und türkischen Armee einen vor¬
läufigen Waffenstillstand geschlossen.

Der Tagesbericht vom 17. Dezember.
W. T.-B* Großes Hauptquartier, 17. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Auf dem Südufrr der Scarpe  und in einzelnen Ab-
schnitten südwestlich von Cambrai  lebhafte Feuer-
t a t i g kei t.

Starkes Artillerie- uns Minenfeucr lag auf der Südfront
von St . Quentin.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nördlich von St . Mihiel unv im Sundga»  war die

französische Artillerie tätiger als an den Bortageir.

Leutnant Müller  errang fernen 38. Luftsie ».
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Mazedonische Front

ZwischenW a r d a r - und D o i r a n sc e stieß eine en»>
lische Konivagnie nach kräftiger Feuerwirkung vor.

Im Gefecht mit bulgarische», Posten wurde sie abgr-
wiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und Piave  dauerten in rinze!

nen Abschnitten heftige A r t i l l e r i c t ä mp f e an. In er¬
folgreichen Unternehmungen brachten östcrreichisch-rrngariscke
Truppen südlich vom Eol Caprile mehrere hundert
Gefangene  ein . Italienische Vorstöße  gegen un¬
sere Linien südlich vom Monte F-iitana Secca scheiterten.

Ter Erste Gene»alqnartier meister: Ludendorff.

Oer Tagesbericht vom 16. Dezember.
W. T.-B. Große» Hauptquartier, 16. Dez . (Amtlich.)

West Iirftcr R oiea >>schanplay,
Im Schlosspark von P - ezelhork  haben wir unser,

Linie nach Abwehr eines feindlichen Teilangriffes vorge¬
schoben und Gefangene  geinacht.

Lebhafte Artillerietätigkeit von der Scarpe bis zur
Oise;  bei Mönch«  und südwestlich von Eambrai nahm sie
erhebliche Stärke an. Englische Vorstöße bei M on chy und
Bullecourt  scheiterten.

In Erkundungsgefechten  an vielen Stellen der
französischen Front wurden Gefangene  eingebracht.

Lstlicfiei Kriegsschauplatz.
In B r e st- L »t o-v s k ist am 15. Dezember von Seiner

Königlichen Hoheit dem Generalfeldmarschall Prinz
Leopold von Bavern  und Bertreter» der v e r b ü n -
beten  Mächte ein Wafsenstillstrndsvertrag mit Rußland für
dir Tauer von 28 Tagen, gültig vom 17. Dezember, 12 Uhr
mittags ab, unterzeichnet worden.

Mazedonische Front.
Rege Tätigkeit der Engländer  zwischen Wardar

und D o i r a n s e e.
Italienische Front.

In Erweiterung ihrer Erfolge haben die östrrreichisch-
nngarischen Truppen die italienischen Stellungen südlich vom
Eol C a p r i l e erstürmt und mehrere hundert Mann,
darunter 19 Offiziere»gefangen.

Der Erste Genrralquartiecmeister: Ludrndorsf.

Selbstmord eines rusfischen Generals
in Gderojl,

W. T.-B. Berlin . 16. Dez. Zu der vom Reuterschrn
Bureau verbreiteten Nachricht vom Selbstmord des russischen
Generals S ka l o n einige Stunden nach der Ankunft der
Waffenstillstands -Abgeordneten im deutschen Hauptquartier,
erfahren wir die näheren folgenden Umstände: General
Skalon hatte während der gemeinsamen Reise der russischen
Abordnung an deren Beratungen unmittelbaren und tätigen
Anteil genommen. Einige Stunden nach der Ankunft und
kurz vor der Erörterung der gemeinsamen Konferenz begab
er sich aus sein Zimmer , um eine Karte zu holen. Hier
wurde er von einem der russischen Abordnung zugeteilten
deutschen Lfftzier erschossen aufqeftinden . » in hinterlassrner
AbschiedSbriesan di« Fco» de« General » gab über sein« Be¬
weggründe keinen Auftchlutz. Die Mitglieder der russischen
Abordnung vermuten einen Nervenzusammenbruch
und haben ein« Darstellung deS Borfill » der russischen Regie-
rung übermittelt . Bei der Überführung des Verstorbenen zur
Bahn unter Beteiligung von russischen Geistlichen erwiesen
deutsch« Truppen militärische Ehren.

Das Programm der volstlewiki für bie
Eröffnung der lionstituante.

s . Stockholm. 17. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach
Mitteilungen der Petersbncqer bücqerliclg?n Presse
wurde der Zusammentritt der konstituierenden Natw-
nalutiamnüuna auf den 15. Dezember festgesetzt. Am

11. Dezember waren so wenig Deputierte anwesend, daß
die Eröffnung unmöglich war . Für die erste Sitzung ist
vom Rat der Volkskommissare folgendes Programm
auigeft-llt worden : Zuerst soll der Vorsitzende des all-
russischen Wahlkomitees Wnlitsch den Gesebesoorschlag
über die Bildung der Interimsregierung vorlegen. Dar-
ans erhält Lenin  das Wort für die Beqeühungsrede.
Lenin wird erklären , warum die Bolschewik! qezivunaen
waren , die Macht in ihre Hände zu nehmen Autzeidem
wird er einen kurzen Bericht  über dre Einleitung
der Fiiedensverhgr . dlnngen  geben und einige
Reskripte des Rates der Volkskommissarenortragcn . um
deren Bewilligimo er bittet . Daraus wird Trotzky
über die A u ß ? n v o l i t i k referieren, worauf der Rat
der Volkskommissare seine Vollmachten der Natwnal-
Versammlung überliefert zur Bildung s'.nrr Regierung
nach eigenem Geschmack. *
Vas Ende des Bürgerkrieges seitens Ualedlns?

W. T .-B. Petersburg . 17. Dez. (Dvahtbericht. PeterS.
Hunger Telegraphenagentur .) Am 15. Dezember fand im
Kaukasus «in erbitterter Kampf  zwischen Einge¬
borenen des Landes u-nd Kosaken statt. Der Berichterstatter
des „Djem" teilt mit datz Kalcdni sich weiigere. den Kosaken
Truppen zur Verteidigung zu schicken. Die ernste Lage
Kaleüiüs mache• es unmöglich.  Derselbe Bericht-
eostattec. der mit Kaledm sympathisiert meldet, datz de»
kritische  Augenblick für Kaledm sebr nahe sei.

Br * Berlin , 15. Dez. (zb.I Reuter meldet auS Londons
Di« Petersburger Teleqraphen -Agentur meldet vom 13. Dez. t
Rostow . Nachitschewan und Taganrog  sind im
Besitze der revolutionären  Truppen . Die Generäle
Kaledin und Potowöky sind mit ihre., Generalstäben gefangen
genommen worden. Kaledm ersuchte cen Bürgermeister von
Rostow, in Nowotscherkask Unterhandlungen über die Eine
stellung der Kriegsopecatwuen anzukündigen.

Weitere Mahnahmen zur Niederwerfung der Gcgen-
redvlntion.

8. Stockholm, 17. D ^ . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach dem
Sieg über Kornilow eeläht der Rat der Volkskommissare zu«
gänzlichen Niederwerfung des Aufruhrs folgenden Befehl:
über alle Gebiete zwischen dem Ural und dem Don wird dev
Belagerungszustand  erklärt . Die revolutionstreuen
Garnisonen sollen so entschlossen wie möglich auftveten , ohne
genauere Befehle abzuwarten . Alle Vergleichsunterhand¬
lungen mit Leitern der Gegenrevolution sind verboten. Hilfe,
die Gegenrevolutionäcen geleistet wird, wird nach den Revo¬
lutionsgesetzen streng bestraft. Die Verschwörer stehen auher-
halb der Gesetze. Alle Kosaken, welche Kaledin noch ab¬
schütteln. finden brüderliche Aufnahme und die Unterstützung
der Volkskommissare.

Wahlen zur Stadtdnma von Petersburg.
W . T .-B Petersburg , 16 Dez. Bei den Wahlen zur städtischen

Duma eihiclten die Dcl .chewiki von 188 Sitzen 30 Sitze. Zum Bürgere
meister wurde ein Arbeiter namens Kaledin gewählt.

Plünderung der Wrinmagazine Petersburgs.
W . T .-B Pctersburg , 15. Dez. Seit drei Tagen finden Plünde.

rungen der Weiilmagazme Petersburgs statt, die von unbekannter
Hand geleitet lrerden Das revolutionäre Kriegskomitee trissi Maß¬
nahmen , um allen Wein in Petersburg zu vernichten. Patrouillen
aus Paiperouiemll -tleu fahren umher. Es sollen sich gegen 70Ü
Niederlagen vrn Wein und anderen alkoholischen Getränken in Peters-
bürg hesinden, tcrcn Wert aus mehrere Millionen Rubel geschätzt
wird.

Die kserrschaft der Sowjets in Sibirien.
Vf  T .-B Petersburg, 15. Tcz. Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur . In Irkutsk  bat ein Kongreß der Sowjets
und der Arbeiter -, Soldateü - und Bauern -Abgeordneten aus ganz
Sibirien  statrgclrmdcir . 187 Abgeordnete waren anwesend. Der
Kongreß sprach sich für die sofortige Übergabe der Gewalt an di,
k o w j e t s aus Die Linke verließ unter Protest den Saal . Wegen
der schwieiixen Lage de- Enichrungswesens bitten die örtlichen
Sowjets die' iliegierung di- Zölle aus Getreide und Lebensmittel ab«
zuschassen und eine Anleihe von 5 Millionen Rubeln zu gewahren.

Englische Ziotteneintzeiton an der Nordküste»
Nutzlands.

Br . Schweizer Grenze, 17. Dez. (Eig. Dvahtbericht. zssckl
Die , Basier Nationalztg ." meldet aus Petersburg , datz sich
er.gllsche Flotteneinheiten an der Nordküste Rußlands kon-
zei triert haben. _ __ __ _ _ __

Die ttdmiralstabsmeldungen.
W. T.-B. Berlin , 15. Dez. (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote hat letzthin im Atlantischen Ozean und dev
Irischen See vier Dampfer und einen Segler mit

über 18 000 Bruttvregistertonnen
versenkt. Unter den Dampfern befand sich ein mindesten»
6000 Tonnen großer Damvsec. der allem Anschein nach
Sprengstoffe  geladen hatte. Ein anderer großer Dampfer
ivuide aus einem stark gesicherten Ge'leitzug herausgeschosserr.
Dabei hatte das Unterseeboot unter heftigster feindlrcher
Gegenwirkung zu arbeiten . Dank der Geschrcklichkeit deS
Kvnnnai danken blieben jedoch die zahlreichen Wasser-
bomberi-angrifse sei üblicher Zerstörer völlig wirkungslos . Der
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feen.tötete Segler war der englische Raaschouer „Robert
Morris ", mit Kohlen von Cardiff nach Lissabon.

W.'T.-B. Berlin, 17. Dez (Amtlich.) Neu« Unterfee-
boc' öei folge im Sperrgebiet um England:

21 lllllj Bruttoregistertannen.
Davon wurden sechs D.cmps-r und ein englische- Fischerfahr,
youg mir rund 11 000 Brnttoeegistertonne » im Ärmel»
! a na l trotz stärkster feindlicher Gegenwirkung vernichtet.
Unter den versenkten Schiffen befunden sich zwei tief be¬
lade,le Dampf« und d« eng' ische Dampf « . Eagle".

Der Chef de» Admiralstabes der Marin «.

Der § ak Laivaux.
1 W. T.-B. Bern, 17. Dez. (Drabtbericht.) Laut „Progr Ŝ

de Lm-n" erklärte Ca'llaux mich der gefftrigen Vernehmung
d«r Journalisten. er habe nie erwu» Derartige- gelehen. Die
8 ä If 1 u n g r i nd u str i e hat seit der Dreyknsafkärt keine
Fonschi ilre, ober Rücksckintte gemacht. Die? stelle er angesichts
der Ungeheuerlichkeiten, die sich in den von der Regierung dem
Ausschuß vorgelegten Aktenmappen befänden, fest. Das- Vor»
hör bade sich übe: seinen Aufenthalt in Italien erstreckt. Man
Hube eine große M-rhcnschnft gegen ihn ausgeheckt, deren
Hauptmacher sei der französische Botschafter
in Rom, mit dem er au« rein persönlichen Gründen verfeindet
fei. Die ihm (Caillaux) zugeschriebenen Äußerungen habe lx
n >e getan, im Gegenteil, « habe in Italien potnotffche Z,el-
verfolgt.

IV. T.-E. Pari », 17. Dez (Drcchtbericht. Agenee Havas.)
«vor dcm parlamentarischenAusschuß zur Prüfung der An¬
gelegenheit Caillaur' erklärte Ciemenceau  unter Hin¬
weis ».ff die dip!.'ma.r-schen Schriftstücke, daß die Anwesenheit
Ca il I u u x in Nom di« itiisienilche Regierung beunruhigt
habe. S o n n >n o h-,b- die« den Botschaftern Frankreichs,
Englands. 'Rußlands und tiftimLnienS mitgeteilt. Clemence>,i
setzt» hinzu' Wenn die geoen Cailluux vorgeib rächten Ver¬
mutungen irgend e'nen einkack̂en Bürg« betreffen würde«,
so würde es keine Srört« ung geben. Die Regi« ung hat
iihre Verantwortung übernommen, di« Kammer wird die
Ihrige tragen. Falls die Kummer di, Strafverfolgung
Ewillau; ' a b l e b n kn sollte, würte dir Regierung z u -
rück treten.  Der .Ausschuß stimmte sodann für die Aus¬
hebung der Immunität Ccsiltöur' und beschloß. die von de:
Regierung mitgeteilten Schriftstücke scmie den stenograph.-
scheli Bericht de« AuSlchulles,u veröffentlichen. Die Evörte-
rung in der Kammer findet am Dienstag od« früher statt.

Die Aushebung der Immunität Eaillaux' vom
Kammerausschusi beschloven.

IV. T.-B. Paris , 17. Tez (Drahkbericht.) Der Ausschuß
der Kimmer stimmte mit neun Stimmen bei «wei Entboltun»

ipm  der Aufhebung der parlamentarischenImmunität von
Eaildiux und LouStelot zu und ernannte VaiStant znm Be.
richterstatter.

Lalllaux ' Gegenwehr,
Be . Genf , 17. Dez. (Eig. Drall,tbericht. zd.) Dem eifrig,t

, Betreiben der Anhänger Ca,llauz' „>et gelungen, den Imm .l»
rrität Sausschuh von der Notwendig keil einer neuerlichen
Vernehmung ClemenceauS  zu überzeugen. Wegen
d« auffälligen Widersprüche zwischen den Angaben der An-
>chu>lt»gung und der von Caillaux im Per lauf seiner eindrucks¬
vollen Darlegungen vorgebrachte» Daten und Akren wurde
ebenso di« Vernehmung Brian  d S beschlossen. Die zich»
duruus ab. sich über leine mckilt immer soilgcrichNaen Weisun¬
gen an amtliche und nichtamtliche AuÄlolndoverlrcter Frank-
veichS zu verbreiten. Caillaur kommte» vernehmlich daraus

daß leine Tätigkeit in: Ausland bie allg-meine Politik der
Vorgänge Cleme,.ee-ruS nicht nur nicht durckffrLUiensondern
die wertvollsten Interessen Fionkrech« habe fordern wollen.
Der JmmunitätSauSschuhwill auch darüber Gewißheit per»

ob Clemenceau bei se' iie: hartnäckigen Bekämpfung
des Saloniki - Unter nehmen - zur Zeit der Vorbe¬
reitungen durch Brians nicht ganz ähnliche Mittel anwendete,
wie die heute Caillaux' vorgehaltenen. Caillaur' Mappe ent¬
hüllte. so heißt es. hierüber wichtige Aufschlüsse,
namentlich >a» ClrmenreauS  damalige gegen Briand ,>c*
dichteteW« rb « ordeit in England  betrifft . TaS von
C««nnineoau der Prelle übermittelte Dementi übergebe. w»s
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wohl als be;eichnen!' anzil 'preckren ist, alle Einzelheiten mit
Stillschweigen. Schwere Anschuldigungen «hebt
Caillaux gegen den französtichen Botschaft« in Rom
Bernte and fügt hinzu, daß d°e amtlich a bg e st e m -
pellen Fälschungen  alles Dagswesen« an Dreistigkeit
überträfen.

vl « Geheimsitzungsn der «tallenkfchen Kommt »’
Br . Lugano, 17. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb-) Die Ge-

hoimfitzungen der italienisck>rn Kammer sind noch nicht be-
endet. Die Abgeordnete,, wollen sich nicht, wie vorgeschlagen
wurde, auf kurze Anfragen beschränken, sondern lange Reden
halten. Am Samstag «and ein M i n i st e r r a t statt, in dem
über di« Antwart der Regierung beraten wurde. „Torrierr
d'Jtalia " beschwört Orlando , das Parlament zu
schließen  und erst zwei Monate nach Friedensschluß wieder
aufzurufen . Auch das „Giornale d'Jtalia " klagt, die
Kammer sei voller Ränke.  Die Opposition zeige sich
nicht offen, untergrabe aber im geheimen das Ansehen der
Regierung . Auch Senatoren nähmen an diesem Werke teil.
Laut „Jtalia " ist die Mehrheit  der italienischen Kammer
feindlich gegen S o n n i n o gestimmt.

Br . Lugano, 17. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Da»
.Gicrnalc d'Jtalia ", d.ik Organ SonninoS , gibt in einem
Klageartikel offen zu. daß sie Geheimsitzungen sich nur noch
um Gehen oder Bleiben  des Kabinetts Orlando und
besiu'drrS des Außenminister » Sonnino drehten. Den
Mii .istern werde nichts mehr übrig bleibeii, als in der nächsten
öffentlichen Sitzung der Kammer die Vertrauensfrage
zu stellen. Ein großer Teil der Verantwortung werde
G i c l i t t i wegen der indirekten Unterstützung der Umstürzler
zu trogen haben.

Auflösung der spanischen Cortes.
W. T .-B. Bern , 17. £ «v .Drotitbericht.) DaS „Journal"

meldet aus Madrid : Der König hat aus Annatein des Mintstrr»
vabs ungeordnet , Sie Coites aufzuloken.

Die mitzglvckt« ZUhlungnakime ln - er
Zriedenrsraze.

Br. Rotterdam 17. T?z. (Eig. Drahtbericlit. zb.)
Minister Robert Cecil  erklärte , dos; ote Mitteilung
d-'s Wolffichen Telegraphin-Bureaus, hi? die deutsche
Erstibtnint , nuf BolfomS Erklärung im Parlament
»der den deutschen Friedensschrittd.irsiellt, durchaus
l-, n nähr  wäre . Nach dem B nlp'el deS Präsidenten
'ch.' ilson habe Eneland uirlmehr versiicht. zu erfahren,
welches die deutschen Krieakziele seien. W'" derk>oll ver-
snchtl England, fick aus Ärund der deutschen Minister-
'eben darüber Klarheit ;» verschaffen, b'-sher aber ver¬
gebens. Es sei dnrchalis unwahr eS so darL»itellen.
altz ob die Frage vertraulicher Natur an den Feind ge¬
richtet worden sei. _

ver große § ehlschlag der Flandern-
offensive.

W T.-B. Berlin, 15. Dez. Die grotze fast vier-
menlitige Flandern-Offensiv? der Engländer kann vor-
Icnfifl als beendet betrachtet werden. "§chon der An-
i.i iff der Engländer ans Cambroi, der in den ersten De-
zembertagei! zu einem schweren Riickschlaa für das bri¬
tische Heer wurde war das Eingeständnis der e.tgliicyen
iaueinden Niederlagen in Flandern

Das Ziel der 16 großen Flandernschlachten war nach
englischen öffentlichen Berichten die Eroberung der
deutschen U - Bootsbasis, d,  trotz aller Ab-
liiigniinq von englischer 3eit ; ein Mittel gegen unsere
v -Boots nicht gefunden war, die langsuili aber sicher die
Lebensdauer des britischen Inselreichcs zu durchichnei-
den droben. Für den Marschall Haig Ichsien der Erfolg
lichc, zu sein. Bereits im Frübjabr 1917 hat er lelbst
seinen baldigen Einzug in Brüssel 'iffegskich oerkündet.
Fast das gesamte  englische Heer, ausgerüstet mit
Mntirial und Munition der Kriegsindustn? von' Vs, der
Welt, stand in gewaltiger Überlegenheit an Zahl und
Material einem Bruchteil deutscher Kräst: in Flandern
aegenüber. Bis in? kleinste waren in fieberhafter Ar-
beit unter Hinzuziehung aller treniden Hilsskräste die

Lkbend-Lknpqabe . Erste ? Bknkt . Nr . « Ä8.

Vorbereitungenz» dieser gewaltigen Ottensive. die di,
Enljcheidung des KiieqeS bringen sollte, getrosten. Ur.
geheure Artilleriemoslen. von dem kleinsten bis zu d«m
schwersten Kaliber waren in ausgedauten Stellungen
bereitgestellt, llberall türmte sich die Munition in
solcher Zahl, wie sie bishet nicht gekannt war. Alle ent¬
behrlichen Kläftk, alles entbehrliche Kriegsgerät non an.
deren Fronten war zu duser Flandern-Ostenlive heian-
gezogtN, neue Bahnen und Straßen gebaut und u„ab»
wbbare Barncken- und Feldlager erk- ibtet. um du
Masten de- englischen Heeres aufznnebmen.

Mitte Juli  begann der Artilleriekampf. Nnge-'
»Üblte Millionen von sdelchossen schlugen woctienlang
aas unsere Stellungen. Unterstände und Batterien, wäh-
rcnd gleichzeitig unablässig giftige Gaswalkeu gegen
unstis Stellungen abgeblasen wurden. In atcinloler
Svannung richteten sich die Augen der ganzen Welt auf
die beginnende Schlucht, die die denttch- Verteidigungs¬
front durchbrechen und dis Entscheidung des likrieges
bringen sollte.

Nun liegt das gewaltige Ringen mit s-inem furcht-
barr n Krauen und Schrecken  hinter Eia
Bruchteil der deutschen Armee hat niit »«-'rlchiitteiliü̂ m
Hrldenmiit in 6̂ großen Schluchten englisicher Zaylen»
Überlegenheit eine Niederlage nach der ander?» ziige»
fiiat. 93Divisionen  setzte der englische Führer biü
Mitte November auf dem Schlachtfelde von Flandern
ei». Sein ganzer Erfolg besteht in einem Stroisen Lan¬
des van 2 6 Ki ' o meter Breite  der an 'venrgen
Stellen eine Tiefe von 7 Kilometer  erreicht, ein
Beden, ans dem kein Baum und Strauch mehr wächst.-
der durch Millionen schwerer Geschosse aufgeivüblt und
»moevstilgt, für Jahrzehnte hinaus in eine hoftlüfe
Wüstenm verwandelt ist. Für ein X : i rfit e r f e l ö, da-
rerkcklammt  und v " r su m v f t den Bau von
Unterständen ausschließt, rin? Stellung ohne Hinter¬
land in bir die englischen Truvpen im Kampfe gegen
die Natur schwer seiden und ihre Krästz verzehren, ist
das unendliche Blut geflossen, ist die Blüte des englisch»
kanadischen Heeres geopfert, haben krunzölîche Divisio-
nkn nutzlos oeblntet, sind Milliarden Frankreichs und
Enalands bezahlt, belailche Erde ist ofwüstet, bclgische
Städte und Dörfer durch englische und französische Ge-
schoste zerstört.

Unbeirrt  und sicher  q .-ben die deutschen
U - B o ot e von der flandrischen Küste rnS weiterriin an
ihre Arbeit. Unbeirrt haben die d 'i' ttch.m Heere trotz
drr in Flandern tobenden gewaltigen Sch' acht im Ver»
iin mit ihren Verbündeten dm Feind im Oben und in
Italien aekstlaoen und die fruchtbarsten Lindstriche er¬
obert. Der Feldzug 16' 7 in Flandern ist für ewige
Zritcn ein stolzes Ruhmesblatt deS deut-
scheu De st Heeres,  das hier mit »nveralmchl,ch«'m
Heldenmut die alänzendste Probe aller kriegerischen
Tugenden lieferte. ,

Deutsches Reich.
Schwere Kntzlaaen oeaen dt« amtlichen

Lebens mitte 'vertrtlunasstellen.
Tj.  Berlin , 17 . De, . (Eig . Droh «bericht , zb .) Der „Vov-

wärts " veröffentlicht in seiner SonntogSimmmer eine ver»
traulichc Eing-ibe des Neu-Kötz»er MigistrotS an de«
KriegsernähcungSomt . die sich mit der ungeheuerlichen Zu¬
nahme deS Schleichhandels und Wuchers  besaht
und schwere A.akligm gegm amtliche VerteilungsstelleN ent¬
hält. In einem Leitittikel hierzu scheeibt der „VorwäNS",
der Staatssekretär des Kriegrernährungsamte ». Herr von
Waldow.  der um sein Leben kämpft, hrt alle» geian. um
die Veröffentlichung dies.« Anklageschrift gegen sein System
zu verhindern ; er bat sogar, wie wir hören, dem Nen-Köllner
Magistrat wegen seiner offene.« Sprache mit Disziplinolmuß»
regeln gedroht.  Gemeinhin meint man , die Lebensmiltel
wenigsten« seien doch in »er H,apts,che an Höchstpreise ge¬
bunden und rationiert . Was im Schleichhandel verkehrt,
bildet im Verhältnis zur Masse d« ordnungsgemäß ver¬
walteten Nahrungsmittel nur einen geringen Prozentsatz.
Der N:u -Köllnrr Bericht sagt, daß beinahe schon da» Umge¬
kehrte die Wahrheit ist. Nngeheu« Mengen von LrdenS-

Kkffrienr - Tsfearrr.
Tom Stotz , den IS. Deg . zum erftenmoil: „Wenn iw

Krühlin , der Hilnndee . . ." ! Musikatiicher Schwank in drei
Altem von Wild. Iacoby  und Artur Lippschitz.  Musik
«an Hei nz L e w i n.

Wieder kamen am SamStag Wiesbadener Schossende zu
Wort , aber e« war «:» fii ĝ« fertitzeS. bühnenreifes Mng , ixi»
diesmal über die Bretter tollte. Nicht nur der Frühling , auch
der Hc<u-nber wurde für allerlei Tolllxiten verantwortlich ge-
macht. Sonst ,st vs d« Flieder , sind S die Veilcben, in Java,
wi« wir jüngst ersuhron , di" Melatie, di«, nebenbei ge-sagt
auch cm diesem SawStag meolwÄldigeiweiie auf der Bühne
sichivar wuvdell ! — Im Oscheister kicherte «» übermütig und
oustchauimend. Alte Bekannte trafen einander und feierte»
ftahilcl>e Anfecstehuug. Di« Musik Heinz L e ro i n 8, der sein
Merck selbst leitete, mutet an wie jene Decken, bie au» viele»
alten Seidenoefichen zulammer^ efeht wieder ein Ganzes er¬
geben. mir daß die Decken den Reiz der Eigenart voran »,
kalben! Aber die leicht in» Ohr faHenAen Melodien erwiesen
"sich in den Märschen, 'Walzern und sonstigen Liedern dur̂chweg
ÄIS Scklager ; sie wurden stürmisch bejubelt und sömtl'ch
wiederholt. Sownbl da» ..Mädchen im Hanl'lchrchlädcheii'
mußte dran g!a ,ben. wi-e auch di« ,.F .»hne' ckompagnie", weiter-
dm die „Pappelallee ", da» „WulzerliebeSlied", der ..Holunder
im FrühIIing" und schließl-ch dis von eckst berlinischem Geist
durckwetile Terzett „Ia „ dr kanuste lange loofen". überhaupt
berlinischer Deist ! ES ist erltaunlich, daß der musikalische
Schivank daS L'cht der Weit nicht in Berlin erblickt«, scheint er
doch durch seine „Bdacdart" ganz dazu berufen, dort Lüvmai
hindeveinarnder geroden za werden. Und waS in Berlin gefällt,
gefällt hier ans sie Dauer niemals . . . So wett von dem
Schwank besten Inbackt kaum ,u überbietende Anihäusungeu
von U'^ Ianbl chkeiten ausmachten. - Die Dirstellunp zeigte sth
aus de- Höhe. Fräulein Sturm  ist ein Rastemädel von
sprühendstem Ten'perament . dak di« Grenze noch dem Allzu-
keiften hm allerdings haarscharf streikt- W « st« besitzt viol

Lieftreiz, eine nett« Stimme und beherrscht und belebt die
Bühne in anfeuernder Weste, di« sich sowohl auf die übrigen
Darsteller als auch auf die Zalchaner llstewträgt. Ihr Partner
Herr May wirkte außerordentilich komisch; er vermied ge¬
schmackvolle rweste trotz starker, wohlverdienter Lack erfolge jede
Übevtreibung. Bei Fräulein K » h n, von der Sommeroperette
her noch deck innt . lieben sich hübsche stimmliche und dorstelle-
lische Fortschritte ftststellen. die von fleißigem Studium Zeug-
nis adlegen . Ihr Partner war Herr Möller,  der , wie stets
in sölchen Rollen, frisch und liebenswürdig spielte und ge¬
wandt und elegant tanzte Außerdem sind mxh zu nennen
Herr Äleinfe,  überraschend flott und feurig, sowie die
Herren B u g g e und Scbenck  und Frau A n b x,6 e *
Hv v a r t. ES ist selbstredend, daß neben den Haupddar-
stellern Herr I a r o b y lind Herr L e w in stark ausgezeichnet
«mirden und daß besonders vor dem Komponislen «der Lordsor
sich häuft «. _ _ _ _ ____ v* N*

Ru« Rim ff und Leben.
--- KSnlzllche Schauspiele. Mit der „G ö t «erd ämm « «

rung"  wurden am Sonntag die Ausführungen von R. Wag¬
ner» „R :ng deS Nibelungen " abgeschlossen. Wie immer , fesselte
dies Dciujitdvama am stärksten — kcoft der lebhaft bewegten
Dichtung und — im engsten Zusammenhang damit — krcstt
der gavaltig sprechenden Musik, die hier in sinsomschem
Wunderbau all ihre reichsten Nidelunyenschätzeenthüllt ! M t
den Steigerungen des Werkes wuchs die Trefflichkerl der AuS-
iührung . Als Vertreter des lichten Helden „Siegfried " hielt
sich Herr v. S che n d auf bemerlenSwerter Höhe. Erschie-i
leine Darbietung im „Vorspiel" noch etwas unftei und ge¬
bunden. so gestaltete sich sein Auftreten an „GanttrS Hof" am
so fri 'cher »nd beherzter. Hier wußte er desouderS auch jenen
geheimnisreichen Uyerymp vom „Br ön bilden"-Gruß zur
.Gulru »>e"-Erkenntni » sehr wirksam hervorzuheben. Der Eid
de? Blutbrüderschaft und — im weiteren Verlauf — di« froh-
mulige Erzählung bet Abenteuer und bk LchmuMpna„Helle

Wehr, heil'ge Waffe" — waren Gipftilpunkte der gesong»-
drcnnattsche» Letstunq WaS man etw , in der äußeren Er»
s-l^ inuny imd Darstellung an Glanz und Reckenbaftigkeitveo»
mißte. daS ersetzte der Künstler durch den warmbliiiig « ^
sonoren Klang ' seines T,clbîrf«en Organs , durch die zielsicher«
DeSlamc-tiou uud eine überall lebendige Eiistühlriny in bert
Deist der lufgab - Den „Siegfried " überragend und immer
von neuem bcnmnidernSweri -- Fräulein Englerlh  cl»
„Brünhilde " : trotzdem sie gestern merklich mdiSpoiriert war,
so bot sie doch eine Kunsttcköpftintz, an welcher Größe de« Gr-
savastils und edle Leidenschaft der Darstellung in weitom
Ausmaß oetestiyt waren . Neu-Erscheinungen : Fräulein
G eher  sl >ach als „Gutrune " : von seiner „Gutrune " meint»
Rich. Wagner : „sie brrucht nur lieblich zu sein und ein beschei¬
denes S'ebärd -nspiel zu haben" ; nun . da» i st Fväuler,
GeyerSbach. und da» hat sie; ferner Herr Schützendocf
als „Alberich' : wi« in den vorbergehenden Ringdvamen. so
brachte er die Figur auch hier, in der gespenstigen Nachtszene
des 2. Akt« zu nachhalttgrm Eindruck- do» dämonische Wese»
und Mailten de» finiteren N-rchtalben entbehrte in srlcker Dac-
biettmg nicht Ser geforderten tragischen Wirkung. Al« vor¬
trefflich bekannt : der „Hagen" deS Herrn Eckarh,  d«
„Gunter " des Herrn G e i s l e - W i n ke l. die . Walttaure,
der schönsttm-migen Fräulein H a a ». Einen achte„»werte«
Bern ei» musik liikcher Sckckagfertigkert gab Frävilein Bummer
mit der schnellen Übernahme der ersten . Nornen ". mch
„Nixen"-Porti «n. Den Leitern des Ganzen, Herr » lüttul
und Herrn Mannstaedt  lmil dem tiiiisigeübrei,
Orchester)  gilt e» noch besonder« Dunk und « i^ rkcuur».̂
auSzusprechen. O. IX

Lleine ChronUr.
Theater und Literatur . Von Bruno Frank,  dem Vev»

sasser der vielgespieilien „Treuen Magd", wurde in den
Münchener  Kummerspielen ein Sckwuspiei „Le den I»
lüge"  aufgeführt da« kkrarisch höher steht als die Kmnüdi»
de» vorigen Jahres

i
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Möbel-Ankauf.
Kerrschafitiche und bürgerliche

liompl. Hinrichtungen,
elnzelne MöbekKücke, sowie auch unmoderne
gute Motel , sämtt. Hinrichtnngs.Gegeuftände.

Kompl. DahfLff,
»erde» bei fefortifltr Stoffe und sehr hoher

Vezahlong angekauft.
LlklW . 36ll . 40

Telephon S7S7.

Hcivctbeerweim
für Blutarme und Magenleidende empfiehlt

Aol ». ZIIII , Obstweinhandlung,
_Schirrst einer « tratze 11. Feruspr. 49« .

Schlittschuhe!
Werkzeug - und Laubsägekasten

Ml. Frorath ^ achf . ,
Nirchgasse 24. 1226

Etltcrtn mliche
Stühle , Se ^el, Evfas , Kommoden,

^ tiranke kauft zu hohen Preisen
ra F ]^̂ ^ ^ n Dagemannstrotze 37,. I Ucycll , fflrabenftr. 36. — Tel 62

Rülllhen Sie eine Rolle
Lurn Transport , zum Ausladen

rufen Sie
Telephon 608V

an.

£off!penfditcffl-
Sigieier.

schönes und praktisches
Wechnachtsgefcheuk,

sowie 1. 42Mcilt
Mil Will. Ml .'»

in großer Auswahl.

€erst<*l&Israel
__ Laugga ffe 19.Seiöenftoffe
mMiller». Blnfen

preiswert zu Vevk.
Fun In steril

Well ritz,'trotze SS.

Meliua- Haut- Creme
beste Fnedensware

Kästner u. Jacoöi,
Taunusstrasse 4. .

« • ffer- unv
Üe envaini
Damentäschckien.
Zinarren -GtniS.Brieftaschen. 1108
Pavirraeldtäschchen

in nnter AuSkübriing.
Herrn . Rump

jEottltr . Mo ritzstr atze 7.
Mklll MlNknMer
erseht die frische Zitrone
fwll u. ganz. Drogerie
Backe, Taunusstratze S.

Amtliche Vfp
Sonnenberg

(6tant)gsflmt 3Bie5!ifli)gn

Bekannt,»aitiung.
Bete. K»rtosfrl»ersergung

»us Kaitnisrlmarkcn.
1. Die Kurwsselmarfeii

der Siommsarie A, gelbe
Karte «Galligkeit vom >6.
Svvmuder bi» 2. 'Jl o.
den,der 1917) »»erden hier,
durch für ungüllig erttärt

ttind dürren darauf Kar-ffeln nickt mehr verab-
Igt werden.
2. Dos Feld 1 der

Hhfünen Kartoffel • Karte
Gültigkeit vom 8. No-
»eniber bis 1. Dezember
-9)7) verliert von heute
P Ich«  ftuUiQtcU uni

Sterbefillle.
Dez. 7. : Tagl . Heinrich

Huch. 67 Z. —, Fn-Hrmann
Ehnstian Pink . 56 Z. —
Auguste - offmann . geb.
Grewe. 45 Z. — 8.: Fanni
Aonos. 8i Z. ^ Ingen.
Heinrich Bottes , 73 I . —
Anna Zeck, geb. Wittlich,
24 I . — Rentnerin
Pauline Giesing. 86 Z. —
Witwe Maria Straube,
aeb. Malz . 67 I . — Wwe.
Ledwig Prouh . ge». Leh¬
mann . 63 I . — Tünckvr
Friedrich .Kürschner, l»3 h.
— 6.: Kmifm. Bernhard
Lindner , 62 I . — Ella
Dillenbrrger , 26 I . —
Glisabethe Scbaad, geb.
Wiederbold, 33 I . —
Schneiderin. Aug. Knefeli.
63 I . — Kal. Kammer
musiker Ludwig Troll.
65 Z. — Witwe Luise
Schneider, geb. Fertsch.
68 I . — Maadaleiie
ZipveliuS. geb. Bach. 73 I.
— Friede . Wnnner . 2 T.
— Iohannette Knifel,
78 I . — 10. : Witwe Olga
Augustin, geb. Bunfen.
55 I . — Amalie Cramer,
66 I . —Wwe. Elise Nieder¬
beitmann , geb. Eremer,
"2 I . — Schneiderin
Marie Brater , 38 I . —
Malbilde Kräcker, 4 I . —
Witwe L>er:nine Lazard.
geb. Weist. 65 I . — 11.:
Maria Wittmann , geb
-ans . 51 I . - Ella Ranft.
3 M. — Privatm . IonaS
Bendheim. 64 I . — Wl

Sarglager
Friedr. Birnbaum

8chrcinermeister,
Oranlenstrasse 54.

Ta ipbon 3041.
BrdD.FeasrtiKS’attnng
Lieferant des Vor ins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von tt. nach auswärts

Trauer-Drucksachen
In vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSchellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernrul 6650 53

öffnet werktiglieh von 8 Uhr morgtna
= bis 7 Uhr abenSs. ;

Osram-Va-Wattlainpeni
jP | | | Luisenstruße 44, neben lies dealTheatr . Tele| hun 747.

8

Fnhrhaltcrei Gott &chalk,
iid;e Gesuche Urlaub, Zurucksttig.,
Entlassung, Lersetz., Throngesuche,

, Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
Ersol g b.Rechtsbüro <ullieli, roiesb
Rhe instr. 60. Glz-Dankschr. Autw . br.

dürfen auch hierfür Kar-
toffefn nicht mehr verab¬
folgt werdrn.

stuwiderbandlungen wer¬
den aus Grund der
BundeSraiS » Verordnung
über Kartolfelversoogung
1917/18 vom 28. 6. 17
iR .-G -Bl . S . 566> und
der Perardnuna de? Präsi¬
denten des Krieg? - Er¬
nähr '.,naS.imteS v. 16. 8.
17 lR .-G.-Bl . S . 718). so-wie Nr . 5 d. ministeriellen
AuSf ibaungS - Anweisung
dom 22. 8. 17 für den
Landkreis Wiesbaden, be-strrckt. »

Wiesbaden. 11, 12 1617.
Der Königliche Landrai.

von Heimburg.
W-rd veröffentlicht.

Sonnenberg . 15. 12. 1817
P >i-r»elt. P >",r -»ermeist>>r

Christine
Dielenbach. 87

Eb' ig, geb.
.37 3 . _ 12. :

Rudolf^ Keerl, 17 I . —

Todes-Anzeige.
Nach GotteS unerforscblichem Raisckiuh rerfefifeb heute plötzlich

infolge eines Unglücksfalles meini>nigstgeliebter Mann, mein gnter,
trcusorgender Vater, unser treuer Sohn und Bruder, mein Geliebter
Neffe, unser Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Landwirt

Reinhard Faust jr.
im 41. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Rrinhard Faust , geb. Th »n
- und Kind.

Mirsbaden » den 14. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Dezember, vor¬
mittags 11*/ * »hr, von der Leichenhalle Piatterfiratze ans nach dem
Nordfriedhof statt. 1214

«M >ist,i'- »:

Gestern vormittag entschlief sanft nach kurzem
Leiden an einem Lungenschlag meine liebe Frau, unsere
herzensgute, treusorgende Mutter

Frau Susanne Berck,
geb. Münz

im 58. Lebensjahre.
Die tieftrau?rnr1en Hinterbliebenen:

Kecboungsrat6. Berck
u. Kinder.

W’esbaden, den 16. Dezember 1917.
Goethestraße 20.

Die Einäscherung erfolgt Dienstag vormittag 11 Uhr auf demSüdfriedhof.

Statt jeder besondere » A ßeige.
Hiermit die. traurige Mitteilung, datz meme liebe Frau,

unsere gute, treusorgende Mutier, Tochter, Schwester, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

5rau Helene Urolh.
geb. Leicher

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, woblversehen
mit den heil. Sterbesakramenlen, am 15. Dezember, 4l/s Uhr nach¬
mittags sanft veischleden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joseph Kroth.

Nieobade » (Bhilipvsbergstr. 3t ). 17. Dez. 1917.
Dke Beerdigung finde, statt am Mittwoch, den IS. Drz .. 3' / - Uhr,

von der Leichenhalle de- Cüdsr edbvses aus. — Am Sinne des Ber.
storbenen wird gebeten, von Be.leidsbesuchen und Kranzspenden abzusehen.

Tieferschüttert teilen wir mit, dast meine teure, nnvergetzliche
Gattin, unsere innig,lgetiebte Mutter, Schwester, Schwägerin, Taute
und Großmutter

Frau Wilhelmine Sonrath
geb. Zehner

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
dem Herrn eutjchlasen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Arirdrich Donrath. Sriedek Donrath.
Aokanna Donrath. Mina Donrath.
Elisabeth Aonrath. Kkochen. Gnfel.

Die Beerdigung finde, am IS. Dezember. nachmiltagS2'm Uhr.
vom Südfriedhof aus sta-t.

vkreid-N!ssviiinen
haukt , verhaust , repariert , reinigt

bl. Doereukuinp, Adolfsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003,

Infolge einer in den schweren Kämpfen
der letzten Z-ut erlittenen Verwundung
starb den Heldentod füis Vaterland

Leutnant
Heinz Landow

aus Wiesbaden.
Ein unerschrockener , pflichttreuer

Offizier, der s ch auch nach seiner Ver¬
wundung nicht von seiner Truppe trennen
wollte, und treuer Knnierad . Sein An¬
denken wird im Reguueut er , alte»
bleiben . F633

Infan torls- f elbree ment QroOherzo^Ia
(3. Groitherzogl . llets .) St . 117

Klotz
Oberst und Kommandeur.

Karl Wanner , 6
Lageborg Meinecke, 9 M

Todes- n̂?ekge.
Nach langem , schwerem Le den enktchttes

Heute un ere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fra « <Eir « Schopp Wwe.
verw. « bt. geb. « ett

im Mer von 57 Iah !«».
Dir trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden , Adelhe dstra'ie 26, Bingen,
Bleidenstadt , Cainbrrg , 14. Dezember >817.

Tie Beerdigung sano in aller Stille in
Bin en statt. 1241

Bon B umen ivenden bittet man obzulebm.

Danksagung.
Allen, weiche unserem lieben, teuren

Gatien und Vaier die lrtzie Ehre erwiesen,
für die zahlreichen Kranz, und Blumen»
svenden, die liebevollen Worie des Herrn
Prediger Tfchirn, sowie seinen treuen
Kameraden, guten Freunden und Ge»
nassen, sagen wir unseren ausrichllgsten
Dank.

P. Ferber Mwe.
nebst Kinder «.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste lagen wir allen guten Freunden
und Bekannten , den Veainlen. Unter,
beam' eii. KriegSanShelfein und -Au».
Helferinnen deS hvsiamIS t. dem Kaihol
Gesellenverein, sowie dem Kgl. Garnison ».
Kommando Wiesbaden für die ledle er.
wiesen« militärifd 'c lfbrr aus diesem Wcae
unieieii herzlichsten Dank!

Ganz besonderen Tank dem Herrn
Kuv!an Papst für die Irostreichrn Worte
am Sarge unseres lieben Berstorbenen,
sowle für die zahlreichen «Kranzspenden.

Die trauernden Hinterb 'iebencn:
Familie WürSdilrser.

Wiesbaden , oen >7. Dezember 1817.
lLohanni -berger Str . 6).

Todes -Atiiei 'gr.
Verwandten . Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , datz mein lieber,
herzensguter Mann , guter Bruder, Schwagerund Cnlel

Mdrich Mortensen
noch kurzem Leiden im Mer von 57 Zähren
sanft ent,chlafen ist.

Im Namen
aller trauernden Hintrrhs'ebenen;

A« na tVortrnse «,
geb. Schäfer.

Wiesbaden , Mainzer Str . 14.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch,
den 19., nachm. 3 Uhr, von der Leichen,
hatte des Südfriedhofs aus.
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Osnz vorzügliche Weins sind meine

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch in diese«

Monat erfolgen , nehmen vom >. Januar 1818 ad an
der Dividende für daS WeschäftSjahr 1818 keil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung
beabsichtigen, diese

£is spätestens 31. AezemKer 1917
za bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten. F671

BoM'Betern zu liesöDüen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrahe 28.

M Niersteiner
^atargewäclue

I aas nur ersten Weingütern und feinsten Lagen.
Dieselben sind auch als K-ankenweme besonders

zu empfehlen . " 09
ei Biemthadi

Erstklaifige Parsümerieu
in fast allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Auch selbstabge füllte, noch aus franzo, ichen Fabnle«
stammende echte Extrart »,

der französischenEtiketten wegen sehr vorteüyali.
— - Nur solange noch Borrat . = —

ZZrrrno D cräre. k aunusstr ahe 3.
Drogerie - und Parfilmer e-Lpezialgefchäft,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Rill
CtmtMllI!
Parfüms noch in fast

allen Gerüchen. Um mit
den französ . Etiketten zu
räumen billigst. In Fl.
»u 1.50, 2.—. 2.50, 3.— u.
mehr. Nagellack 2.25 M..
Nagellackentferner 90 Ps
Parf . Backe. Taunus,tr . 5

Llvklr . Leiz - u. Koch
Apparate , B5 * elel « en etc.

Flack «Liiisenstraße 44 ’ r
1219

neb. Residenz-
Theater.

net rj -iKuC ^ l von der
C “ a O“

ÜKU - — — _
Kkunksopolsnm-

F - Ue
und andere Pelz arten zu
Jackrngarnituren zu »ert.

Michelsberg 28,
Kürschnerei St ern

Gut . Grammephon 25 M.
Seivv . Elenorenitr . 7, 2 r.

Seit . Gelegenheitskauf.
30 fast neue, doppel-

seit. Grammophonplatten
a 2 50 Mk. Eleonoren«
straste 7,2t ., Seipp

vpirlw . Mrückgef. billigst
Handschuh- u. Schnitzerei-
»rich.. Alte Kelounade 31

Kkhr ßiitci fBrtt,
>Deckbett. Kissen, Wasch-kommode mit Marmorpl .,

Tabak.
Grob- und Feinschnitt.
]t . Orossy

8 Ma rktstraste 8.Trcibricmcn
sapriemen

zu ve
stratze

verkaufen
' J j_‘2 r,_

Seltener

ileonoren-

GrlegcnheitSkauf.
Hell, pol., sehr gut. Bett

m. Svrungr . u. Kapok-
>Matr .. eleg. rote Stepp¬
decke, sowie mehrere sehr
gute Kisten, eie«, pol.
Saschkom. m. Marmorpl .,

in allen Äreiten vorrätig . I eleg. gr. Plüschdiwan, fast
~ * - I neuer ov. pol. Zimmert,fch

l u. 8 Rohrstühle, sowie
. Polsterseffel, 3 sch. L
' I sckastsbilder^ billig a

nochmals eingetr . Drag

Katife gegen sofort. Kaste j
»allst. Wohn., u. Zim..
Einr .. Nacht., einz. Möbel,
stücke, AntiquitSt ., Piano»
Kaflent^>ränke, Kunst- u.
Aufstellfach. rc. Gelegen^
kaushauS Ehr . Reinntaer,
Schwalb. Str . 47. T. 6372

JX>
| öru ^ c îej Jabnkat

rkauf g- t

Suche 50 Betten , Feder¬
betten u. Kist., 50 Klrider-
«chränke, Wascht., Nachtt.,
e. Matr ., Tische. Stühle
u. jed. einz. Stück in ied.
Aust. ; z. h. Pr . Kannen.
berg, Hellmund ftra tze 17.Gesucht
auS Privathand 1 Wohn-,
Speise-, Schlafzimmer u.
Küche, auch einzeln, sow.
Teppiche u. Orlgrwaldr.
Nähere» bei Rievert.
Blei chstraste 28. Part.

mo.
e"xvjrkauj-cWcb

I %» Jfossmarktf
iî /ifsboaen  —
'QocJ «. —
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Thalia-Theater

F. Meinecke ,_ -_ -ifflsfeiJftäÄ#«58?. Drog.Igeben. Seipp. Eleonoren
Backe, Taunusst raste 5.

Sut Oie leintue
empfiehlt

Ia Weißwein,
1911er u. 1915er,

Rotwein,
Pfirsichwein»
Heidelberrwrin,
Brombeerwein

Dbstweintelt . I . Heinrich»
, Tel . 1914.
_ ?4 BIUch»rstraß ^ 24

Vanillezucker, echt,
Gelatine , I« Backpulver u.
Gewürze noch abzugeben.
Drogerie Backe, Taunus«
ft raste 9

geben. S, .. . .
_

2 egale mod. Betten,

Sekret«r
oder Rollvult zu kaufen«esuckt. Ehr. Reininger,

lostschliestfach 102.

I'uuniissir . !.

Wenn[rei das leer
für deutsche fahrt.

ÄuSgrkämmtr Haare kauft' ' " — lad.

event. mit Schrank und
' " di verkauft billig

„kannenberg,
Walramstra ste 27, P art.

2 Eich.-Stühle , altdeutsch,
1 Schal Point Ducheh, üb.
2 ni alte Prachtbibel
1845, 60 Stahlstiche, künstl.
auSaearb . Leder-Einband.
1300 S ., zu verk. Händl.
verbelen. Bes. 10—12 u.
4 bis 6 Uhr. Pullere.
Kavellenstraste 12, 2 r.

ff. Dov̂ elstuhl,handgefchn., Osenfchirm f
: a. _ _ i Leder-Bunzarb .. Luftge« „
üritlflÄli »m » Spieluhr , Lichtbild, antik,qrifuiaiiine #erj.Anzus.2—5uhr,

«Mal — billig ! — billig!in ! - -
Walramftrast e 13.
Sch.

auß. Karlstraße 27.
1. u. 2t. Kleiderfchränke.

2%  bis 3^ ,Mtr . hoch,' eweck»S— u. 2.50 Mk. Nette-
»raste 13, Ecke Blücherstr.

Dserbe-Möhreil
girka 30 Ztr .. hat abzu¬
geben per Zentner 7 Ml

Adolf Mahr,
«doffstraste 3. Test. 4322.
Ctt«. Dtlicentltur

»rriSw ., evtl. Teilzahlung,
bei Lendle, Nödcrstt. 20.

Dameu -PelzkrageNs
neu . abzugeben Kaiser-
Friedr .-Rtna 12, 2, Krebs.

Vertiko. 1 Bett billig zu
per kaufen. Kannenberg,
Walramstrahe , 27.
Weiß. Kinderklappwagru
zu verkaufen. Anzufeh>en
von 10—-12 u. 4-—6 Uhr,

' " ühl-

Karlnrahe 2, Ziga rrenl , ,
3B0tri.SflsstnOOü ta
sof. ob. 1. Jan . Frau Dr.
Reinhart,  TaunuSst r . 5.
'Junger saub. Mädchen

aesu ckt Moritzstr atze 9, 1,

le-
Konzert-T«o

oder Trio auf sofort
sucht. Offerten u. F .>
an den Tag bl.-Verlag ._
Moribst r . 4. 2,  mübl . Z.
Dame s. sch. möbl. Zim.
mit Pension in gut. Hause.
Offerten unter H. 426 an
den Tagbl .-Verlag.

Modernes und größte» Lichtspielhaus
«irchgafse 72. :: Deleptzon «137.

Erlkaufführu « « .

valdemar psilander
in dem großen Künstlerdrama:

VasB!lbitls_tcs Königs.
Awerl läßt sich scheiden!

Lustspiel in 1 Auszug
mit Albert Pauli,.

§as ßingangstor zum närdkichen Schwarzivald.
(Idyllische Ruturausnahme .)

ArmeS Kind verlor
Sonntag , 5 Uhr. in der
Friodrichstr. rot ., Beutelch.
mit Inh . Die chrl. Find .,
w. selb, aufhob. w. herzl.
gebeten, dass. gea. Belohn,
abgeb. zu w.» da teure»
And. Bmcherftr . 26, P . L

bei Bierbrauer , Walkmü
straße 14._

Puppenwagen
u. neuer stark. Fliegender
Holländer b:ll. Hellmund-
ktraste 15. 1, Petri.

Dienftmädch. Verl. Sonn¬
tag zw. 7 u. 8 Uhr im 11.»
T., Rhein str., Brieftasche
m. Ersv . v. 103 Mk. mit
einig. Bild. Abz. g. g. Bel.
S chenkendor fstra ße 4, 2.

401 . •ßtloiiiunta.
Gr . Pupvenküche m. Einr.
ireiswert zu vk. Thomas,
~ lilivvSberÄtr. 22, Erdg.

»«

Puppenküche mit Stube
in einem, massiv, nebst kpl.
Einr . zu 25 Mk. Badwr.

~ . , ' - .1  Eloonorenstraße ^ . B._tzMklk,.. ptelsraert, Jlueliü.-JlTB
evtl ZahlunsSerleichh , b. $tü (f , 25 . kl. 75 Pf . Gold-
Lendle, Rodersiraße 20,^ .chmidt , PhilippSbergstr . 3l

Pelze» einz. sch. Stücke
Seiden restr, BoileS, Litze

0 F ' - '
UI _
Eleaauter

iiu verk. Frankrnstraße 21,
lati^ Rehak.

fchmidt,,PhilippSbersstr . 33
Hühnerhau »» Kochkisten

z-u vk. Lendle,̂ RSderstr. 19

gtmntpottpeli,
ist neu , für 650 M«r
g verkaufen.

Kürschnerei Stern . , -WPÄAkt MM. UMBSiit. 25
Goer, Tennar . Film - l Guterhaltene

stelle».
WUl,..«iIl«»e.
crichln. Sn»lk

kauft zu hohem Irrt»

_ _ «
Römers. 8 X 10Mi, Frie¬
den»wäre. preiswert ab-
zugeben. Earl VulipiuS,
Marktstraße  30.

Guterhaltene
Schrcibmaschlne

gegen bar sofort zu kauf.

Jbach-Pmw
egen t — -- -

gesucht. ^567
KreiSfleischstelle

de« Kr eise« Höchst a. M.
prachtv. Jnstr . (Frieden ».
auSführ .) preiSw. zu »k.
E. Boxberger, Pianohdl .,

Däiw albacher Str . 1.

Piano
(Bit tl. Jlltnim

* Decnkozu MdL Erde.
.: .*t*rtraH*r.

tu kaufen gef. Reininger,
Schwalbacker S tr . 44, t

GGrammophon,
mit ob. ohne Platten , zu
taufen acht. Reininger.

'iCI.

Verloren ein Perl -Ohr-
ring , vermutlich am Sonn¬
tag abend üm Hoftheater.
Abzugebrn bei Honuwelier
Herz,  W ^bergaste 3.

Olroßer Muff,
Schübenhofvost, Samstag
nachm, ckbhand. gek. Der
Nehmer ist erkannt u. w
gebet, dens. Schenkendorf-
ftraste  ~5, 4, b. Elmer S abz.

SamStag abend dunkel-
grün . Handtäsckch. m. stnh.
verl. Abzug, aeg. Belohn.
Petmeckh, Lni senpla tz 3.‘Moren
am Samstag abend von
Theater . Wilhelmstr . nach
Birrsladt , rotr Korallen,
kette, Abzug, gegen gut»
Belohn. Bierftadt , Kircl^
gaste 3 oder Funddüa »._Simgt!.Hegn!irrg
aus der Hauptpost liegen
gelasten Es wird gebeten
vens. aeg. Findcrlohn abz.
Dophermer  Str . 63, 2 r.

Kons8rv6n-,'Gläseru. Krügs
Ein kocli » A pparate.

r _ HU Kochgeschirre
Cmall16 " Marke . .Loewe “ .
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M. Frorath Nach., Kirchirasse 24.
Neues Jahr!
Neues Glück!

Erste Lottwie im neuen Jahre.
Groae  KiilnRr Lotterie

Hanptgewinnt nt Prämien:

Ziehung bestimmt 11. u. 12. Jan.
7î I R. wlnn» i ILott . W»rt

180000 M,rk
Erster Hauptgewinn Im glück!. Falle

50000
25000
20000
10000
5000

75000 Mark Dia groß« Pr&mls:
SS Ono Mk. wird dam

Istztgez Gew. zugtschl.
» «• • | Lsa« au« »ereoMadT«aaa«d IO Mk

Lose Z rZhü II Loaa aui »-rschled Tausand 20  Mk.
forte und Liste3' Ptg Naennahme SO Ptg irahr.

ZZT  Hch.Krämer,
Düsseldorf, Kö igsalies 52,

In MtHr  Zt *i dKAoasKc» ARMQ»öc*i bcpOnttl ite L«tJv»>«kat!Okl»
C, | *| We «en der «rohen Nachfrage C, | *|CLllli bitte rechtzeitige BestellungI

V ScMicilttc Zatandunf Äar Üc« iinN»t«l

Belohnung.
Eine Rolle Gctchäfts.

paviere Nähe Bahnaof
verloren . Tlbzugeben

Brunnen . Eontor.
_ Svieaelaatzr 7.
7. Drz . alt . Portemonnaie
mit Inhalt ob. Stadtteil

irttr- U. «sh «.

Wohne nie nebenan.
Lusti es 1ilmspiel.

MM■Jngemlliche haben Zutritt.

Als Weihnachtsgeschenk

zwei Freikarten
beim Kauf eines Zehnerheftchen.

:: Anfune » Uhr. ::

Wi .heimstrasse 8.

Erstauffüi rang
Aluin ftens*

in seinem neuesten Werk

Der3ubiiäamspre!s.
Ein seltsames Sporterlebnis in 4 Akten.

SchSne Natuihllder.

Der verräterische Spiegel
(Das tretende Floß)

Drama in 4 Akten mit dem genialen
Ernst Reicher
in der Hauptro .le.

Ah Weihnachtsgeschenk
2 Freikarten

T-iftm Tvanf eines Zebn ^rheftchen ^.

DasTagesgesprä.hvon Wiesbaden

„öt
(» i
Ink
fßü
mit
foi

fc‘rI
frei

Ein Roman aus Großschiffatirtskre sen in 5 Akten.
Verfaßt von dem Sekretär des Heutschen Flotten-

Veretns Fri z Proi hnewsk .v.
Die „Tägliche Rundschau “ schreibt u. A.:

„Derneue Marinefilm, dersichandieb eiteO . fl nt-
hchkeit wendet , md es auch kann , weil er niemals
langweilt und f .st unmerklich seinen Werbezweck
erfüllt , ist ein Kunstwerk in jeder Hinsicht ••

Hauptdarsteller : NILS CHKISANHER.
Spielleiter : WALTER ÜCH MI DT-HÄSSLER.

Fesselnde Marine -Bibler. — Reizende Aufnahmen
au - dem Orient . — Der Stepeiauf eines Kusen-
Dampters . — Interessantes aus dem Leben unserer
. . . . Biauj icken . 58 :s

ri
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bildet das Auftreten der tollkilhneq
Löwenbändigerin

Dora
ntiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiimiiiHiimmiiiiiiiiiimmiimmiiiiim,||||||||i|i|||||iii|

mit ihrer Pracht ).ru fe von männlichen

Riesen-
ßerber «Löwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren und
der übrigen erstklassigen Kunstkräfte des

grossartigen Weihnachts-FestspieIp1ans.
Ab 19. Dezember : Allabendl ch 7 */« Uhr.
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Wiesbadener TagblaN. Vb-ud-AuSga»«. Erste» Blatt. Nette 9»ekr. 638 . Montag. 1V.  Dezember 1917*
hrtiWl'1- zu deren Herb .'ischuffung Hunderte langer Güterzüge
ichtig sind, werden unqeschrut der Kontrolle entzogen
-sVie ist da noch Verheimlichung möglich ?), in die Städte und
Jirdustriebezirk« eingelühct und zu Phantasiepreisen verkauft.
Jüan  kann ruhig behaupten, dutz die Organisation de» Leben».
Mittelwuchers und Schleichhandels heutzutage viel voll¬
kommener  ist a>tz Me der Kriegsernährungsumte ». Jen«
tat diese vollkommen an die Wand gedrückt. Die gesamte
Herliner Presse räumt d:m Neu -Köllner Dokument einen
freiten Raum ein und knüvft drran mancherlei der Regierung
sicherlich unangenehme Bemerkungen , so die . Berliner
Hlorgenzeitung " in reckt rreffender und prägnanter Form:
Hie Sclinft legt nicht mehr oder weniger klar al» den völligen
Zusammenbruch der agrarischen Politik  der
Etlichen Lebensmittelverteilungsstellen dar und ist die erst«
Miiheptische Feststellung der Aushungerung und Bewuche.
pinfl der Grohstädre durch eine von fast allen Kreisen der
Landwirtschaft betriebene Wucher « und Schieber-
Politik.
Grnlldnng des Deutschen Vereins für Buchgewerbe und

Siradhik.
W T -B. Leipzig, 16 Dez. Mittag« um 1 llhr send tm Guten-

We-So »' de? Tenrfchcri Bnckgewt, behause« in Gegenwart de« Königs
,e.i Sachsen die Gnmtmig de« deutschen Verein« für Buchwesenund
Srnpbil statt Die Vertreter der Reich«?egiernng zahlreicher Bundes¬
staaten und sämtliche sächsische Staat «m«iiis»er fanden sich zur Grün-
tongeseier ein Auch di, österreichisch.ungarischeRegierung und dir
gtabt Dien ei-tia»t »ei, Vertreter. Geheimer Hosrat Dr. Bolk»
«onn hielt di, Lr»slvungt an spräche, worin er aussührte. es solle
«,>Werk gegrünt et werden, da« den höchsten Kulturwerte,r unsere«
Helle« zu dienen bestimm» sei. ein Werk, da« im Kriege vorbereitet,
ult im Frieden seine Wirkung roll entsalten und seine Bedeutung
nweise» beide Den Kernpunkt der neuen V -reiuigung werbe da«
Museum lildcn da« ein Bild der Entwicklung der geistigen Kultur
den der etiisache» bi« zur höchsten Sinke zeigen und eine Studien-

Dvmnlmtg und Bücherei umfasle« werde.
De « uit © 5 ?©n « .

Pour 1c möoitc Berlin  18 . Dez. Der „Reichsanzeiger-
«Idet die Bersiibung de« Orlen « Pour Ic merite an den Oöerslen
ltee n e m u « n , die Major, v S e e l h o r st und B e s e l r r und
m Haut tmoiin d W e ! s s.

wtesbedener Nachrichten.
— Brlefkustenentleerung in Wiesbaden . Vom 17. Dezem-

trr ab wird werktags die 3. Briettastenentlerrung mit Rück¬
sicht auf den früheren  Beginn der letzten täglichem Brief-
Stellung 'um 4 Ubr) bereit » zwischen  2 und  3 Uhr
«fl A m i t i ■) g » auSgefiihrt werden . Die awf diesem Ging
inqchammeilten OrtSbriefs  gelangen noch >n dir letzte
iriofbastellung.

— Wiederflushau de» Wiesbadener HandwrrkS. Der Er-
d»g der Stmm 'ungen z ignaisden deS Wiederaufbaus deS
RieSdadener kbandn erlS nach dem Krieg beläuft sich bi» jttzt
«is ruurd 70 000 M.

— Tödlich verunglückt ist am Freitag kurz vor Mitter-
acht au » der Wie « idener Allee der Landwirt Reinhard
« u st jun . a» S Wiesbaden dadurch* dah er van einem in4
>apot fahre nden Strastendabmiogen an - »der stbersahrei

NNicde. Man fand idn m,i erhclblichen Wunden und brachte
lidn zunäclzsl in die Wcbnung eine ? in der Röhe wohnenden
Mrzte». wo er cckSbald starb. Die Leiche wurde dann auf den
Wiebricher Friedhof gebracht.

Musiki - und Vortragsabende.
i e = Konzert. Im Kastm fand am Sonntogn-'chmitloq eine Anf-
Ißrung de« ..Wiesbadener Frauenchor'  statt . Frau
siisty Alis ' , tatkraitig und rüh, ig wie immer, stand an der Spitze,
mt »nlcr ihrem enetpiffbeu Taktschlag wurde da« vekauute Märchen-
siel . Trrr.rö' cken' . Musik den K. Reinecke, in sehr ansprechender
Seif« zu Gehör gebracht. Ter dreistimmige Frauenchor war nett

sauber einst udiert »nd sang mit Lust und Liebe: die klanglichen
ilikvng. v naren zum Teil von überraschender Prägnanz. Die
iel, po, titn harien fi :»e Besetzung gefunden: Frl . A. Stock , mit
iller S »Proust imirr« begabt, sang „Dornröschen": Frl . Gärtner
ft ihrem Neiäien. sympathischen Mezzosopran— den .Königsfehn",
lrästiger neck, griff die Altistin Frl . König (an « München) ei»,
delche „Fee" »nt „Sage " übernommen hotte. Da» Duett der
»liegen' brachte den An«sührenden. Frau Zimmer - Glöckner
md Frl 8 ä r t „ e i iebhastcn Beisoll ein Al« „Märckenerzählerin-
fhindete Frl Li tte B a e r wiederum ihr hervorstechende« Dekla.
i«tione,a>er,t: Me Niche Anerkennung, He sie, wie UN« mttgeterlt
kild. nererling « an au»Nartigen Knnststätten gefunden hat, wurde
st auch hier zureil. Zwei wertvolle WeihnachtS-Duett« von Max
strich »nd da« FrielenStuett au« Händel« ..Juda « Mreeabäu«" « ur-
m zu Beginn de« Konzert« »an Frau A l o s f und Frl. König (je.
“Ufien: der Brrtrag empfahl sich durch frifrtic Klangwirkung und
larmen Aut druck Am Klavier waltete überall Frl . lltelly S t e n g e r
öl o idiirfter Hand. Da« ziemlich zahlreich erschienene Publikum

htnbcte alle» Au«!übr enden reichen Beifall. „n,
a dorbertcht » ßbet Dunst , vorlrsta » uw © Ocrwembt **.

r * Königliche Schauspiele Die siir kommenden Sonntag, nach,
cktog« 2 Uhr, sur die Kriegiardeiterschoft festgesetzir Vorstellung
Dir Torte au« Sparta " sollt au«. Die für abend« in Aussicht ge»
vrmen- Aufführung von „Hansel und Gretel- und „Puppenfte" de-
stmt bereit« um 5 Uhr.

• Keilhaue. Für morgen Dienkiog ist Im Abonnement ein
tzeretten- und Dalzerabend unter Leitung der Kurkapellmetster«
krmane, J >mer »rrgefehen.

- tllus Provinz und Nachbarschaft.
«fis schiebender HSHnerd'.eb.

ht . Eppstein t T., 16 Dez Auf dem diesigen Bahnhof löst, stch
Freitag früh ein mit einem Rucksack schwer belaa-nrr Mann ein«
Fahrkarte noch Ried Al? er sich über den Inhalt d«« Rucksacke«
auswets' n sollte, trars «r diesen weg und floh unter Abgabe mehrerer
Reval tersitnjle  ouj seine Bersolger. Er konnte in der
Dunkelh.nl nicht ngrissen werten. Im Rucksack fand man eine An.
S'hl Hst Huer und «inen Stallhasen, die der Mann in Riederjorbach
gestohlen batte

FC . Deilburg . 16 Dez. I » das hiesige Aintsgerichtsgesängnis
wurde der Gastwirt M e v e r au« Stockhausen eingeli fcrt , dessen
Fcau vor einigen Tagen tot im Bette ausgesundenwurde.

Gerichlssaal.
Die Unregrfmästigkeitcn im Mainzer Pionier -HeereSpark.

Mainz , 16. Dez . fAmüich ., Die bei der AuftrogSver-
gevung im Pionier - Heerespark Mainz  in den Jah¬
ren 1915 und 19iö vorgekommcnen Unregeimätzi ^ -
keiten,  die zum Teil bereits im Juni d. I . ihre gerichtliche
Sühne durch Befdrofung des damaligen Vovstcmdes gefunden
haben , haben neuerdings in fast fünfwöchiger Verhandluitq
das IstriegSgericht  beschäftigt . Dreizehn  i -er Anze.
Aagten , Nnteroff,ziere nnd Llartnschafte», find wegen Bestech.
lichAeit zu Gefängnis st rasen  von 2 Monaten bi? zu
2Vs Jahren , die Hauptbeteiligten auch zur Degradation
verurteilt , die Bos:« l>ungsgelder sind dem Staat für verfallen
«« klärt wurden. Ferner sind eine Reihe von Anyeklagien
wegen Preiswuchers  m >t Gegenständen des Kriegsbe»
drrfs zu hohen Geldstrafen verurteilt worden . Drei Ange¬
klagte wurden fteigesprvchcn . T>-:r damalige Bersihenoe
des Pionisr -HeereSs^irkS wurde wegen ungenügender
Beaufsichtigung  seiner Uniergevenen ebenfalls ver¬
urteilt . Die Strafverfolgung der zahlreichen
beteiligten Firmen und Zivilpersonen  ist bm
dem bürgerlich« ! Gericht im Gange.

Neuer aur aller welk.
Der verunglückte französische Urlanberzug. Lugano,  18 . Dez.

Me der „Kci' iere della Sera " mitteilt, ist da« Erjenbahnunglück in
Savoven nicht im Tunnel de? Mont Cenis, sondern aus der Strecke
voe: Midane noch Paris zuischen den Stationen Le Praz und Saint
Mickel geschehen. Der Zug beförderte 995 französische und englische
Soldaten, zum Teil Kranke und zum Teil Urlauber, von Italien nach
Frankreich Ta « Unglück ist dem Umstande ,uzuschreib:n, daß de:
Lokomotive für den schweren, au« 29 italienischenWaggon» erster und
jlreiter Klasse bestehenden Zug zu leicht war und überdies nur Hand-
bremsen batte Das Personal hatte daher Bedenken, abzusohren.
Aus der abichüsstge» Strecke gleich nach Modone kam der Zug ins
Gleiten, fuhr nie ein Blitz durch die Station Le Praz uns entgleiste
etwa einen Kelemcter vor Saint Michel. Lokomotiveund Tender
) flanzten sich guerüter der Linie aus und die nachsoigenden Wagen
scholen sich in Trümmern üler sie, und das Ganze geriet sosort in
Brand.

Handelsteil.
Reichtbankpräsi ' ant Havenstein übe- di« finanziellen

Wirkungen des Krieg«.
W. T.-D Berlin . 15 De*. Der Rei -hsbankpräsident Ex*.

Dr . Havensieiei empfing den Direktor de« Wol ff sehen
Rureatis , Dr M a ii  11 e r . um ihm über die finanziellen Wir¬
kungen des letzten Kriegsjahres einige Mitteilungen *u
matben In der Unterredung erklärte Exzellenz Havenstein
auf die Frage über die finanziellen Listen seit
Ablehnung ei es Friedensangebots  iin Dezem¬
ber v. J. : Liese reinen Kiiegskosteu , die neuerdings ver¬
schiedentlich zeisammengestellt worden sind , belaufen sich
schon für die fünf wiehligereti Ecienfelünder insgesamt auf
rund 200 Milliarden Mark. Demgegenüber betragen die
Kriegslisten der Mittelmächte für den gleichen Zeitraum
noch i iiht W> Milliarden Mark. Ich möchte noch besonders
hervorbeben , dal > der Zuwachi an reinen Kriegskosten wäh¬
rend der letzten IV Monate für England allein  schon
etwa ebenso ?iel beträgt wie für die Mittelmächte insgesamt
Eine ähnliche Summe ergibt sich für die Vereinigten Staaten
von Amerika , die doch erst 8 Monate mit uns im Kriege
Stehen Auf die Frage der finanziellen Über¬
legenheit  erwiderte Ex*. Havenstein : Eine finanzielle
und wirtschaftliche Überlegenheit de- Enientelfinder könnte
Ich nur dann anerkennen , wenn die Aufbringung der Kriegs¬
kosten dem feindlichen Verband « tatsächlich leichter ge¬
wesen tmd 1 esser gelungen wäre , als den Mittelmächten.
Daß dies indes nicht der Fall ist , daß vielmehr in der
Finanzpolitik urd ir den finanziellen Leistung « i der Be¬
völkerung bei Aufbrirgung der Kriegsanleihen die Mittel-
milchte den Ententeländern weit überlegen sind , wird auch
in den Finanzkreisen der neutralen und sogar der feind¬
lichen Staaten zeigegeben . Ich darf daran erinnern , daß
Deuterhlsnö und Österieich -Ungarn seit Anlang des Krieges
In regelmäßigen Abständen langfristige Anleihen
mit bekannten », sehr großem Erfolg aufgelegt und auch nacn
Ablehnung des Friedensangebotes ihre 8. und 7. Kriegsan¬
leihen ln gleicher Weise begeben haben . In Deutsch¬
land  wurde wählend des Jahre * 1P17 eine noch höhere
Summe als in der. voi angegangenen Jahren , nämlich mehr
als 25 % Milliarden Mark, dem Reiche für die Kriegführung
langfristig una dauernd zur Verfügung gestellt . England hat
dagegen nach seiner  im Januar 1917 aufgelegten 3. Kriegs-

■ - . -w
anleihe zur Verminderung der auf eine beängstigende Höh#
angeschwollenen schwebenden Schuld die allgemein füf
notwendig erachtete 4. Kriegsanleihe von Monat zu Monat
autschieben müssen Die Ereignisse der als Notbehelf statt
einer Anleihe seit Anfang Oktober 1917 fortdauernd zum
Verkauf gestellten National War Bonds sind , wie bekannV
weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben , so daß der
er glisfhe Schetizkanzler nunmehr den Plan einer Prämienan¬
leihe ernstlich in Erwägung zieht , und daß sogar die Auf¬
legung einer Zwangsanleihe nicht ausgeschlossen erscheint
Wenn auch England zweifellos unser finanziell stärkster
europäischer Gegner ist , und wenn es auch — tm Gegensat»
zu der deutschen I 'ins uzpolitik — einen größeren Teil de»
Kriegskorten durch Steuern aufgebracht hat als Deutsch¬
land , so ist doch unverkennbar , daß die Erfolge unserer
Kriegsfinanzpolitik wesentlich höher zu bewerten sind.
Die in England  durch langfristige oder dauernde An¬
leihen aufgebrachte Summe beläuft sich auf etwa 10 Miliiai*
den Mark, d. s. rund 38 Proz der gesamten Kriegsa esgaben;
Deutschland l>at dagegen an Anleihen bereit » mehr als 71
Milliarden Mark oder rund 75 Pro*, der gesamten Krieg»
kosten aufgebracht In Frankreich wurden bekannt¬
lich bisher nur zwei Anleihen aufgelegt ; gegenwärtig ist manmit der Emission einer deilten Anleihe über 10 Milliarde»
Franken beschäftigt Die ersten beiden Anleihen haben vo»
derr Kriegskosteu die für das reiche Frankreich verhältnis¬
mäßig sehr bescheidene und vollkommen unzureichende
Summe vou 17 % .Milliarden Mark konsolidiert . Frankreich
muß sich , wie ia auch F.ugiand , überwiegend mit der Geld¬
beschaffung auf dem Wege des kurzfristigen Kredits be¬
helfen , einem , wie jedermann weiß , nicht unbedenklichen
Mittel , weil fortgesetzt mit großen Püekzabluirgsverpflich-
tungen zu rechnen ist und in kritischen Zeilen daraus für
die Finanzverwaitung unter Umständen schwere Verlegen¬
heiten entstehen können Auf die Frage , ob nicht durch den
Eintritt der \ » reinigten Staaten vo»
Amerika in do i> Erleg  die finanzielle und wirtschaft¬
liche Überlegenheit der Entente herbtigeführl worden sei,
aut woriete Exz Havenstein u. Die Hilfe der Vereinigte»
Staaten beschränkt sich im wesentlichen auf eine Finanzie¬
rung der Ausfuhr von Kriegsmaterial und Rohstollen in di»
verbündeten Länder , hat eine Beteiligung an der Auf¬
bringung der Friegskostcr . in England und Frankrei ch selbst
nicht gebracht und ist insofern weit hinter den Erwartungen
zurttet-geblieben Der Rt iclubankpräsident schloß - Ich Dl»
fest durchdrungen , daß wir wie militärisch so auch wirt-
sehaftlicl » und finanziell einer Verlängerung des
Krieges ruhig  entgegensehen können , jedenfalls mit
größerer Ruhe als unsere Gegner . Ihre finanziellen Kriegs¬
lasten werden ac.eh in Zukunft Monat für Monat ein Mahr-
faches der uiif-rigen betragen Es unterliegt keinen » Zweifel,
daß die Entente der Erschöpfung seuneller cntgegeueilt als
wir.

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 17 . Dezbr . (Dralitberieht ). Toiegrs-

phischische Auszahlungen  für
HolUnd . . . . . 340 .73 Q. Mk. 3SOZS ». » r KV» O'iHeie
Dänemark . . . . 100 .30 0 . Mk. 187 .00 8 . .. 100 Kranes
Sihweden . . . 300 .74 0 . Mk. 310 .33 B. „ I<« Kronen
Norwegen . . . 189 .29 0 . Mk. 130 .73 II. „ 100 Krone«
Schwei* . . . . 133 .30 Q. Mk. 133 .73 B. „ UW Franc»
Oesterreich -Ungarn 04 .30 O, Mk. 04 .30 S. „ 100 Krone«
Bulgarien . . . . 80 .00 G, Mk. 80 .30 B. „ HM Lewis
Konslantantinopel , 30 .08 O. Mk. SO. IS B „ 1 türk. Ptd.
Spanien . . 133 .30 0 . Mk. 133 .30 8 . „ 100 Peseta».

Ausländische Wechselkurs»
w Amsterdam . 15. Dez . Wechsel auf Berlin 40.27%

(zuletzt 4» !>2 %i. auf Wien 24.80 (24 .85), auf die Schweiz
53 .25 (53 .00 ). aul Kopenhagen 74 .70 (76 00), auf Stockholm
81.20 (82 .25 ), auf New York — (—), auf London 10.87%
(10 .95), auf Paris 40.40 (40 .70 ).

Renken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner GeldmaikL Berlin, 17. Dez . Am

Geldmai kt war tägliches  Geld etwas gesuchter und der
Satz ziemlich einheitlich 4 Proz . Der Prtvatdiskont
war mit 4s/r Pro *, und darunter unverändert.

cs Die Berliner Hypothekenbank , A.-G., teilt uns mit,
daß sie , soweit das bisherige Geschäftsergennls ersehen
läßt , die Verteilung einer Divid ende  von 4 % Proz . (wie
i . V.) für gesichert hält , .

w Das Ergebnis der 7. österreichischen Kriegsanleihe,
Wien . ! « Dez .. Die Zeichnungen auf die 7. österreichische
Kriegsanleihe ergeben nach den ersten Feststellungen die
Summe von 5S(. l Millionen Kronen . Die endgültigen Schiuß-
zifrem können erst zu einem späteren Zeitpunkt vermittelt
werden.
tgj- 'f-jira ■ ■ . . . . ii hiiiiii«ii i[i j |uüuti« ..j«.mi»

Wettervoraussage für Dienstag, 18 Dezember 1917
von er Mo'eorologidchea Abteilung des PbjrfUcal. V'#r*ie « an Frankfurt«. M.
Abnehmende Bewölkung , trocken , Beginn einer Froitperiode

Wasserstail des Rhalas
»m 17. Dez « aS «r.

niebrlek . Pe » l: 1.31 > <iih 14 i , -n rtitrim r ®r» tu %j.
cm\ « in < < um «f < «•
>U!ns. < « 4 c c 051 i t « •

« ■'HL-HiL» " W> «du • •» wi."ro «ui .ai »jai .u g«wpw—whmm
Die Abend Ausgabe umfaftt » Seiten.

8 «ii»tfAt(McUn: A, H»>ertz»»U

emntwortüil ffit deut'ch» « >11111: X. 8e, »r» >rA;  Mt * u<liin««wmfl,
Dt »kil ff Sturm: tir Mn Unttrk«| tun» tril: 8 *. Ksurntgtl;  Mt
Sldtridilrn au« ffiirtbaecn und Vn Slachbardcjulrn I 8 .: t 81  r ) <n t « 4:
nr » >>chi»I«al H ®u <»nbc4:  für £ >ort un> Swftfeist: 3 8 8 8o *a<( C{
Mt WcrMüchiO und tm Wiirflaftrn ( SMaflrr; >Ü , den Haude1»i,il 81 K| l

täc die anjfigcn und Strtlumcn: H. » o r na u j; iimtlie in « »«baden
Druck an» 8 «r!a, Mt 9 Sch- 1I»uder,tchm  tzaj .8a <d»cn<I» cl tu » ic«»«M8
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Spangenberg'srhts
Konsemtoriun jiir Musik

Wllbelmstr 16. Fernruf 749.

Dienstag , den 18 . Dezember,
abends 7V* Uhr
im grossen Saale des

Zivilkasinos
v Friedriehstrass « 22

Dortrags näend
der Oborklasseu.

Eintritt frei. 1239
uuiuuiuidP

Itrkanntmncliung '.
Einzahlungen auf GeBchäftsantci ’e (Mitgliedaguthaben ) di«

▼or Schluss eines Vierteljahre « erfolgen , nehmen Ton diesem
Ze tpunkt ab an dem Oewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zwreckmässiz vor 81 Dezember 1017 zu 'eisten.

Ebenso empfiehlt es sich fSr neuhfnr .ntretende
Mitglieder , die Dit ^ile »sehntt tunlichst vor dem
31 . Dezember zu erwerben.

Der («ewlnnanteil betrug seit 1891 nicht unter
6 ®/« (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916: äri/i 0*),

Wiesbaden , den 9. Dezember 1917. F645

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ei enea Geschäftsgebäude : Haurltiusstrasse 7.

Brennholz.
Brennholz.

Brennholz.
Grotze Quantitäten

Büfijea-. SlfB- b.  Sielen-Btenflloli
für Zentralheizungen und auf 20- 25 cm gesdinitte»
frei Haus per Zentner Mk . 6 .50 . Quantitäten
über 10 Zentner über die Ltadiwage. Zentnerweise
Abgabe täglich aus dem Lagerplatz Nirchgasse,
<£rfe Lu ist « strafte . Für Großabnehmer habe
noch ca. 200 Waggone abzugebe«.

Ja<;ob Rückert,
Teleph . 4S2tt . Msritzstrafte K«.
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s Amtliche Anzeigen
Btkaiiiltimchmlg,

Hetr. die Knirichtung des Mareunmlatzkempeks
für das Kakeuderjaör 1917.

Awf Grund des 8 161 der Ausführungsbestim-
rmrnaen zum Reicksstempelgcsetze werden die zur
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze ver¬
pflichteten gewerbetreibendenPersonen und Gesell¬
schaften in hiesiger Stadt aufgefordert, den steuer¬
pflichtigen Jahrcsbetrag ihres Warenumsatzes fürdas Kalenderjahr 1917 bis spätestens znm Ende des
Monat« Januar 1918 der Steuerstelle. Rathaus,
Zimmer Nr. 2, schriftlich oder mündlich anzumelden
und di« Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung ein-

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaues, sowie der Berg-
wcrksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als
8000 Mark, so besteht eine Verpflichtung zur An¬
meldung und eine Abgabepflicht nicht. Zur Ber-
rneidung von Erinnerungen, Nachfragen u. dergl.
liegt es äber im Jntereffe der in Frage kommenden
Gewerbetreibenden, der Steuerstelle auch in diesem
Falle Mitteilung zu machen.

In den Anmeldungen ist der Gesamtbetrag der
Zahlungen anzugeben, den der Gewerbetreibende im
Laufe des Jahres für die im Betriebe seiner in¬ländischen Niederlassung gelieferten Waren erhalten
Hot. also der Verkaufspreis, nicht der Einkaufspreis,
v-ie im Vorjahre bei einzelnen Anmeldenden ge¬
schehen ist.

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpslicktung
zuwiderhandeli oder über die empfangenen Zahlungen
-der Lieferungen wissentlich unrichtige AngabenMacht, hat eine Geldstrafe verwirkt, welche dema igsachen Betrage der hinterzogenen Abgabeommt. Kann der Betrag der hinterzogenen
Abgabe nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe
von 150 bis 30 000 Mark ein. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, dass die im Vorjahre wegen der
Neuheit der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften
geübte Nachsicht in Zukunft nicht beibehalten werdenkann, daß vielmehr bei jeder vebertretung das Straf¬
verfahren eingeleitet werden muss.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung ssnd
Vordrucke zu verwenden. Sie können im Rathause,
Zimmer Nr. 2 und 19, kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige ssnd zur Anmeldung ihres Um¬
satzes verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvor-
drucke nicht zngeqangen ssnd. F5S4

Wiesbaden, den 10. Dezember !9i7.
Der Magistrat. Stenerverwaltung.

es „Wicsvavenec Lagvlatt i',a m,  Freifrau
endocff-Verna 100 Zentner Nuss Ivb len,r, Alwinenstrahe7 25 A,  durch die Disconto-
ift von M. F. 20 M,  von M. S . 5 H,  Stadt-

Bekannt nachung.
Es sind eingegangm:
a) OlnDcn für Kohlen für verschämte Arme: von

Frau Kommerzienrat Albert 500 Jt,  Hengstenbergu.
Wiemer 400 Zentner Fördeckohlen, A. Keller lO A,
Frau Ge he im rat Kalle 50 A,  Justizrat v. Eck, Stadt¬
verordneter !>0 A,  Rentner Karl Seidel 10 A,  durch
Rades Kreuz von Oskar Kühlwein 100 A,  Fra»
William v. Scarisbrick 30 Jt,  Frau Rentner Fritz
Letmann 100 A,  Geh. Bergrat Neuitein 300 A,  Dr.
S. Dreyer 10 A,  Dr . Emii Nossen 50 A,  durch den
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt" i65 A^  Freifrauv Seckendorfs-Verna
E. Miller,
Gesellschaft
rat Bucandt 50 A,  Frau Dr. Cardach 20 Jl.  Banlier
W. Cron 10 A,  A. Sommerfeld5 ,ll,  3 . Blumenthal
u. Sie. 20 Jl,  durch Herrn Stadtrat Kraft von Lazard
10 A*  Wintermcver 20 A,  Weitenberger 10 A,
Mentzel 10 Jl,  N . N. 5 Jl,  Frau Forstmann 15 Jl,
Rissmann 3 Jl,  Mommer 10 Jl,  Sander 8 Jl,
St. R. 5 Jl,  Stadtrat Kraft 10 JO,  Wil¬
helm Herrmann 2 Jl\, durch Herrn Sanitätsrat Tr.
Proebsting von Oberst Mactim 50 Jl,  Tr . Theodor
Steinkauler 30 Jl,  Frau Lanrgcrichtsctt Schwarz
30 Jl,  San .-Rat Dr. Proebsting 10 A,  Frau Dr.
Goldenberg 50 Jl,  I . R. 5 JH,  Hermann Stark 25 Jl,
(! . Theod. Wagner 20 Jl,  Frau t.  nan 3on 5 Jl,  Frau
Rentner SBu Müller 5 Jt,  Frau Eiger Wwe. 5 Jl,
Frau Hauptmann Gebhard 5 Jt,  W . P . 1 .11,  Geh.
Rat Kohn 20 Jt,  Senfst 5 A,  Freseinus 10 A,  L. S.
200 Jl,  Frau W. Hagedorn 200 H,  Kommerzienrat
Bistor 50 Jl,  S l.  N . 2.50 Jl,  Granat 5 A,  Baurat
Fischer-Dvck 15 Jl,  Gräfin Kalkreuth 200 Jl,  Nymaun
40 JA  Arnd 40 A,  Frau Hofiuwelier Heinierdinger
20 Jt,  Dr . Karl Dyckerhoff 100 i(, Hokliefer rat Emil
HoeS 20 Jl,  Frau Julius Eltzbaber 30 A,  Frau
Lemke-Schuckert 100 Jl,  durch den Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt" 91 A.

b) Gaben für das warme Frühstück für armeSchulkinder: von Karl Bachacach, in Fa. I . Bachargch
50 Jl,  Frau Kommerzienrat Albert 200 A,  Ottilie
und Milhelmine 3 A,  A. Keller 10 Jl,  Frau Geheim-£<>1 Kalle 60 A,  Stadtverordneter Jnstizrat fr i Eck
60 A ', Rentner Karl Seidel 10 A,  durch Rotes Kreuz
von Oskar Küh.'wein 100 A,  Frau William vonfcarisbcick 30 A,  Fabrikdirektor Eugen Ganz 200 Jl,rau Rentner Fritz Lohmann 100 Jl,  Dr . L. Dreher
10 A,  durch den Verlag des „Wiesbadener Tagb'att"
177 A,  Städt . Gaswerk lSübne v. A. B.j 15 A.  Pros.
Usener 20 M,  durch die Deutsche Bank von Mühliags-
haus 200 A,  Phil . Schmidr 10 A,  M. S . 5 A,  M . A.
2l'0 iIC, Wilhelm Wentzel 10 ,/H,  Frau General Mark
500 Jl,  Bankier W. Eron 5 A,  A. Sommerfeld5 Jl,
v W. 20 Jl,  S . Blumenthul it. Cie. 40 A,  durch
Herrn Stadtrat Krafi von Lazard 10 A,  Wintermeyer
20 A,  Wellenberg er 10 M,  W entzel 10 A,  N. N. 5 A,
Frau Forstmann 15 11, Rissmann 2 11, Mommer
10 Jt,,  Fran Gottfried Herrwann 6 A,  N Sf. 2 A,
Stadttat W. Kraft 10 Jl,  Wilh. Herrman» 2 A,  durch
San .-Rat Dr. Proebstinz von Oberst Martini 50 A,
N Gustav Utz 100 Jl,  Dr . Theodor Steinkauler 30 Jt,
Frau Landgerichtsrat Schwarz 30 Jl,  Sanitätsrat
Dr . Proebsting 10 Jt,  I . R. 5 A,  Hermann Stark
2o Mk., C. Tlierb. Wagner 20 Jl,  Erzellenz General
v. Wilmowski 20 A,  Frau C. van Ern 5 A,  Frau
Rentner W. Müller 5 Jt,  Frau L. Müller 5 A,  Frau
Rentner Loebn-tz Wwe. 2 A,  Fräulein Holzhäuser
3 A,  Paula Willie 1 A,  Geheim rat Kohn 20 A,
Fresenius 10 A,  L . S . 200 A,  Frau W. Hagedorn
150 A,  Kommerzienrat Bieter 50 A,  Frau Gräfin
Reina 10 A,  Geh , Rat Pagenstecher 100 Jt,  Granat
10 A,  Frl . Ferno 3 Jt,  Baurat . Fifchec-Dvck 10 M,
Freifrau van Langemann 10 Jl.  Frau Prof. Hacken¬
druch 20 A,  Frau Hofiuwelier Heimerdinaer 20 A.
Dr . Karl Dvckerhofs 100 M,  Hoflieferant Emil Hers
26 A,  Frau Lemke-Schuckert 100 A,  durch Trau
de Ridder von Agd.. G. m. k>. H. 500 A,  L . de R.
1000 J1,  H . u. E. Goedecker 500 A,  durch den Verlag
des „Wiesbadener Tngblatf" 227 A,  GlvcwMetall-
Gesemchgst 500 A.  M . Bartling 200 V, Soehiilein-
Pabst 200 A,  S . W. Pfahle- 200 A.  Frau Alfred
BriggS 50 A,  Frau Gräfin Adelmann lOoo A.

Der Empfang wird mit der Bitte um weitere
Gabkv mit Dank fte'*’**'“*

Wiesbaden, ben 15. Dezember 1917. F464
Der Magistrat. Armenoerwaltung.

Leibrenteri-Bersickerung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell¬

schaften gewähren für Bk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem Eintrittsolter
von beispielsweise: __, 1265

50V, 55V, eo' /s 65-/,_ 70-/, _ 76V, Jahren
Männer: 75.20  85 .35 100.35 122.59 149.00 191.57 Mk.
grauen : 70.28 80.37 84.58 113.83 138.14 164.85 Mk.

Lebenslängliche Jahresrente. Jederzeitiger Eintritt. Sofort beginnende
- Erhöhung des Einkommens . :

Bei bei. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

Hell . Port , Generalagent, Miesbaden , Luisenstr. 26. (9- 12.)

Sdd6n3toff6

für den

Weihnachtsbedarf
in reichhaltiger Auswahl

zu noch vorte.lhaften Preisen.

I . Bacharach
Webergasse 4.

K93

Gebrüder Krier , Bank-cesch&i
Wiesbaden , Rheinstrawe 95.

Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander K
Reichsbank-Öiro-Konto.

An- und Verkauf tob  Wertpapieren, sowohl gl
an unserer Kasse, als auch duicb Ausführung
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. U
wechslung aller fremden Banknoten u Geldsorten.
Vorschüsse auf Wertpapiere. — Küpons-Einlösu
auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Besorgung.
Ankauf von japan., amerik., russ., fl nl., rumüi
sprb.. ita1 , portug., chin. u. Viel Falls Kupons.
Vermietung von (euer- und diebessicheren Pani«
Schrankfächern. — Mflndelslchere 4°/o u* 5 °/o A|
'asepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. .
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken. — Leibrente

in grosser Auswal
empfiehltUisreia

Otto Baumbach, ührniachemeister
Yorkstrasse 23. Telephon 227

MWMßklMllg.
Mittwoch , den IS . Dez ., varm . S '/s

nachmittags 2 'h Uhr anfangend
versteigere ich die zu einem Nachlasseu. a. gehörig
Möbel

3 Marktplatz 3
1 Mahag .-Schlafzim . mit2 Betzen. I ei
Sltilaf,immer mit 2 Betten, I sehr fei
wiaha .-Lato » - Einrichtung , ferner ei
Betten, Schränke. Nussb-. u. Biahagoni-Beit
Biahag.-Damenschreibtisch, Eich.-Di.ss.-Schreib»
Nußb.-Büsetl, Kommoden, Waschkommoden,
Marmorplaiten. großerG ldspiegel.Siühle.Polst
garnikuren, Sofas, Lttomancn, Kinder chreibp«
Küchcnschrauk, ant . Schrank , Nittel
rüÄung , Oelaemalve aller u. m
Meister. Bücher. Briefmarken Album. Wold-
Eiiversacheu , 2 grosseM-istner Porzell
gruppen, Glas, Porzellan. Haus- u KüchcngcrLl

Bernhard Rosenau
Ltuttiouator u. Taxator.

Tel . 6884 . Tel . « .̂ 8
Bestchtigung Dienstag nachmittag3 Uhr ab.

Weihnachtsgaben
^ für den

Perei»für KinderhorteE.B.Wiesbade»
Agaihe-MerlleoS-küoilooz.

Frau Alwine Send 275 A,  Herr L. Löhndorff
durch die Mitteld. Creditbank 10 M,  Frau Th. Geiiert
20 A,  Herr Konsul A. W. Knoops 50 A,  Frau San .-
Rat £>r. Lahusrein 10 A.  Früul . B. M. 20 .«. Herr
Geh. Kommerzienrat Bartling 200 Jl,  Frau Ober-
Reaicrungscat Sprintzorum 50 Jl,  Herr Emu Hees.
Hoflieferant, 30 A,  Frau Jul . Roscmhal5 A,  Frau
von Keifer 2 A,  Krau Dr. Eltzbackier 20 A,  M . F.
durch die DiSkonto-Bank 5 A,  Frau v. Gülich 5 A,
Herr Sehd 5 A,  Frau Dr. H. Goldrubcrg 100 A,
Herr Meister 50 Jt,  Frau Fritz Lohmann 50 Jt,  Frau
Emma Bert« 30 A,  Frl . I . Johanny 20 A,  Frau
Präsident Vollbracht 20 Jl,  Herr Adolf Herz 20 A,
Herr Direktor C. Neuberg 20 M.  Frau Auer von
Herrcntirchen 20 A,  Herr Cito Rüvina 50 A,  Frau
Eitzbacher 20 A,  Frau C. Lcutzgen 10 Jl.  Frau Land-
c.-richtsdirektor Neizert 20 Jt,  Frl . Louise Neebe
26 A,  Frau Esch 20 Jt,  Fri . Feige! 10 A,  Herr G.
Henckels 20 Jl.  Frau Mühstiighaus 100 A,  Frau
Elise Sommerhoff 50 A,  Frau o. Gloeden 50 A,
Herr Heinr. F. Haußmann 10 A,  Exzellenz von Sass-
Jaworska 8 JO,  Herr Kommerzienrat Langenbach
10 A,  Frau Anding 5 A,  Herr Geheimrat Lazard
5 A,  Herr M. Promnitz 10 A,  Frau I . bKapellenitr.i
20 Jl,  Herr H. Th. F. Schneider 10 A,  Frau von
Bergmann 5 Jl,  Frau LandferichtScat Gepvert 10 A,
Frl. Kuntze 10 Jl,  Herr Ed. Wevgandt 20 A,  Herr
R Darrs durch die Deutsche Backk 50 Jl,  Frau Alops
Maper-Mndscheid 100 A,  Frau Jnstizrat Lebrccht
10 A,  Fr . Martba Schwarz 50 A,  Frau Dr. Voigtei
5 A,  Er x̂llenz von Kruska 5 A,  I . K. 20 Jl,  FrauEduard Simon 10 Jl,  Frau Hockmever 50 A,  Herr
L. Baar 100 A,  Herr Justizrat M. Guttmann durch
den Vorschussverein 200 A,  Herr Kommerz-enrat
Vistor 50 A,  Frau Senator von Beremberg-Gotzler
50 A,  Frau Maria von Gülpen 20 A,  Herr T.
Hevdenveich 20 A,  Frau Luist Herber 20 A,  Frau
A Weibe 20 A,  Firma Schwenk 20 Jl,  Frl . K. Best
5 A,  Herr Heinrich Wels 20 A,  Frau Geht im« Rat
A. Kalle 20 Jl,  Frl . Merttens, Godesberg, durch die
Bank für Handel u. Industrie 00 A,  Frau Amts¬
gerichtsrat Haub 20 Jt,  Frau Dr. Hammel5 A,  Herr
Carl Philippi 50 A,  Frau Geb Rat Frank 5 A,
Frau Dr. Carbach durch die Nass. Landesbank 10 A,
Hcrr Julius Winkhaus 20 A,  Frau von Maudclsloh
20 A,  Ungenannt 50 A,  Frau Sanitätsrat Dr. Ober-
tüscken 10 Jt,  Frau Geh. Rat Fälsche 10 A,  Herr
Stadtrat Burandt 50 A,  Frau Berrwerksdîektor
Müller 5 A,  Frau Ottilie Maasscn 6 A,  Frau
Valesca Mrriwald 6 Jt,  Herr Prof. Ufener 20 A,
Frau Millv Kummerlf 50 Jl,  Herr Generalmajor
Strauss durch die Deutsch« Bank 50 A,  Frau D. Laub
;00 A.  Frau L. Ravvolt 20 Jl,  Frau Ällba'ssen 20 A,
Frau Reg.-Rat Zaun 5 A,  Herr Justizrat von Eck
10 A,  Frau Hemv-lmann 5 A,  Frau E. Sichert
f0 A,  Herr A. Erlenwein 5 Jl,  E . W. 50 A,  Herr
Jckob Stüber 20 A,  Firma August Engel 25 Jl,  Erz.
ton Dufais 50 A,  Frau Süss 20 A,  Frau Dr Abend
20 A,  Ungenannt 10 Jl,  Frau Mathilde Vogel 50 Jl,
Herr Gustav Runken 50 Jl,  Fra » Schott 50 A,  Frau
T'ise Möschke 20 A,  Herr W. Bock 10 A,  Herr C.
Moritz 10 A,  Frau San'iever 20 A. .Herr Geh. Rat
Ncustein 100 A,  Frau Dr. Hirschland 30 A,  Frau
Helene Wortmann 3 Jl.  Frau Steuchach3 A,  Herr
und Frau Altgell 50 A,  Herr Carl Kavser izu>-ch die
..Wiesbadener Zeitung" 10 ff.-Frau Mehl. Albrecht-
Drogerf«. Erlös für Rote-Kreuz-Marken 5 A.  F »ai>
v Pfeffer 5 A,  Frau E N̂etzkes 20 A.  Frl CTfic-fo'tc
Reff 20 A,  Herr Oskar Kühlwein 100 A,  Frau Marie

Powinckel 100 A,  Frau Bianca Weise 25 A, £>ett
Generalmajor A. D . auS’m Weerlh 20 A,  Firma
I Bacharach 40 JO,  Frau Dr. Prügian 30 Jl,  Verr
Genera» Freiherr von Wilmowski 20 A,  Herr H.
S bweisguth lü A,  Bezirksveccin Nord-Ost, Vorst.
Herr Schweisguth, durch die Bank für Handel und
Industrie 50 A,  Frau E. The Losen 50 A,  Herr
Wa.ter Mayer 30 M,  Herr Dr. philos. Otto Closs
100 JO,  Firma Blumenthal 100 A. — Für die
Friedrichhorte: Herr Adolf Herz 20 A für Hemden.
Firma F. Kähberger 10 A für 2 Hosen, Frau Eduard
Simon 10 Jl  für 2 Hosen, Frau Henriette Rösgen5 all  für Rucksäcke, Frau Bernhard Liebmann 5 A
für Rucksäcke, Frau Clotilde Heymann 1 P . Strümpfe.
Pantoffeln, 3 P. Pulswärmer , 1 Mütze, 2 Rucksäcke,
Frau von Kloeden5 Spiele, Frau Emma Ernst Bücher
und Spiele, Frau Bruno Netter 10 A für 3 Hemden,
Hermann Schotte 1 Mütze, 2 Bücher, 2 Spielsachm,trau Moritz Simon 10A für Hosen, Frau vonoppenfels Spielsachen, Frl. D. Strecker Spielsachm,
Ungenannt 5 Bücher, Frau Regierungsrat Zaun
Spielsachen, Frl . Willet Bücher, Tennisschläger. —-
Für die Blücherhorte: Herr Geheimrat Else 100 A
für Hofenstofs, Frau Oberstleutnant Pfaff 50 A,
Frl . Mencke5 A für Hemdenstoff, Frau Huth 5 A,
Frau Roether 10 A für Sweater, Fra » Buchholz
10 A,  Frl . Pseuder 10 A,  Frau Heune 5 A,  Herr
von Winning 50 A für Schuhe, Frau Buch 10 A,
Frl . v. Stofch 6 A für Stoff, Frau t̂eg.-Rat ZaunL:vielsachen, Frl . Strecker Svielsacken. — Für die
Nerdhortx: Frl . Lautz 6 A,  Frau Geh. Rat Wer
10 A,  Frau Dr. Seyberth Bücher und Spiele, Fräul
srcppen Puppen. — Für die Deneke-uorte : Frau
Konsul Bickner 10 P . Stiefel, Frl. Berts 12 Paar
Strümpfe, Frau S . Berls 2 P . Stiefel, Frau I.
Peterfen 2 P . Stiefel, Frau E. Simon 1 P. Stiefel,
Frl. Herget 8 P . Strümpfe, Dr. Christ 7 Juaend-
schriften, Frau 53. 8 P. Strümpfe, Frau Dr. Mayer
2 P . Stiefel. - - Für die Berghorte: Frau Stamm
20 A,  Herr Dr. Steinkauler 25 A,  Frau Anni Esch
10 A,  Frl . von Köstritz5 Jl,  Frau Dr. Seybert 5 Jl,
Frau Käßberger 10 Jl,  Frau Berling 3 A.  Fräulein
Gerlach3 A,  Frl . Bickel5 A,  Frau Oberst Brückner
5 A,  Fran v. Cochenhausen 20 A,  Exzell, von Dufais
1 Puppe, Gesellschaftsspiele und andere Spielsachen,
Frau Major v. Glöden 6 Puppen und oerschiedene
Bilderbücher, Frau Dr. Lugenbühl2 Hüte, 1 Leibchen,
2 Hemden. 1 Buch, 1 Paar Handschuhe. — Durch den
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt" gingen ein: Von
S. C. 3 A,  Frau Oberst Martini d. die Norddeutsche
Bank, Hamburg 50 A.  Oberstleutnant schott 10 A,
Frau Oberstleutnant Schott für ihren Sohn Edgar
10 A,  Frau Wilh Müller 5 A,  A . F. ? A,  Frau
Abegg 10 A,  Freifrau v. H. 10 Jl,  Gütschow 3 A,
L. Kalk 3 A,  Ungenannt 1 A,  Major a D. Courtin
5 Jl,  F . S . 20 A,  Oberst H. 10 A,  K. Sa. 5 A.  Frl.
Wittmann 3 A,  A. L. 10 A,  W. u K. Schäfer 10 A,
Frau 21. Keller5 A,  Frau Sartmann v. Honten5 Jl.

In herzlicher Dankbarkeit für die empfangenen
Gaben für unsere Hortkinder bittet um weitere Zu¬
wendungen

Der Borstand'
Frau Regierungsprändent von Meister, erste Vor¬
sitzende: Frag Ä. Nieben, 1. Schriftführerin: Fräul.I . Miillos, 1. Schatzmeisterin: Frau Gen.ral
Roether, 1. stellv Vorsitzende: Oberregiecuagsr.it
Springorum. 2. stellv. Vorsitzender: Fr eoa Lautz,2. Schrisiführerin: Stadtrat Arntz, 2. Lchav.i êiiter,
sowie die R-'chnungrfübrerin der Weihnacktslaiie
Fräul . Marg. Kerbst,.Aibrechtstrasse 17. — Fiir d e
Knabenhorte: Blüchwhocte: Fräul . von Winning.
Kriser-Friediich-Ri.ig .38: Dene'e-Horte: Herr
Säger, Tbnmacstrasse 13: Friedrich-Horte: Frau
Clotildr Hrymann, Pickstcasse4. Für oie Mädchen-
Horte: Nordhoite: Frau Geheimrat Meyer. Walk»
mühlstrasse 42: Weilhorte: Frl. Böker. Humboldt»
jlraße 19; Lerghorl.' : Frau Oberst. Petrr. Kaiser-

Lchauleipferv
Ansnahmevreife:

18 22 26 29 Mark.
Kaufhaus Bättichcr,

Wellritzstraße 47.

Sch !slM -., § Nlsk
Herrenzim.- u. Küchk
Einricht., sowie eiuzel
Möbelstücke, aparte R
in gediea Ausführ, lies
noch zu günstigen Press
das Möbellager Rol«
kranz. Pli'-cherplatz 3/4.

Berlitz
Gehilfe

Rheiiistr 32. Tel. 36«
Unterricht in fremde
Sprachen. Einzelunten
Zirkel, monatlich 10 R
Nachhilfe für Schiiln

Bb 'inls de Handels¬
schule, Bahnholstr. t

Bck -Ri.einstrasse.
Beginnn»uerVorn'ittai
Nachmitiaus- u. Abem
kurse. Inh. u. Leitet

Heinrich Leiclier.

Junge Dame
sucht erstklass. Klavier¬
fangsunterricht. Off.reis u. K. 426 Tagol.

Rollfuhren aller Art
Ilnfahren von Kohlen
Kols werden angenoin«»
Buhl, Weste ndstra sse 6.

Kohlen, Koks
u. andere Transporte
anaen. Georg RübARoenstr. 5 Telep hon W
Kohlen werden abgeh»

durch Frau Stroh. T«
Lei-mer Strasse  121.jflfa

Kohlen u. Holz ,
holt ab L. Kranz, ssst
strasse6, Hth. 3 links.

s
SchwalbacherStraße

Gummisohlen.
Gummiabsätze.

Liefcr»nĝ .fosort u. biu
Akku mnlato . tt
werden vorschriftsm.
Vollmer» Bertramstr. 1
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